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5 — Das britiſch afrikan iſche Kolonialreich. 


Die Briſiſche Süd⸗ 
Sauen bat vor 
urzem den königlichen 1” DER 

Freibrief für das 2 8 3 
neu Anſpruch ge⸗ . 
nommene Land nördlich 
von der Rapfolonie und 
Betſchuana⸗Land erhalten. 
Hierdurch iſt der Macht⸗ 
bereich Englands in Süd» 
afrika mit einem Schlage 
um 8 — 400000 Quadrat⸗ 
meilen vergrößert, alſo 5 
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ee real des ver, Hängen 
einigten Königreiches und eee 
um ½ größer als Deulſch⸗ re‘ 


land. Hierdurch wächſt 
der geſammte engliſche 
Beſitz in Südafri auf 
ea. 7 Million englische 
Quabratmeilen, ein Land. 
komplex, deſſen Ausdeh⸗ 
nung eine ganz ge⸗ 
waltige iſt. 

Bekanntlich herricht die 
Annahme, daß England 
darauf aus geht, im 

. 
uche Kolonialreich = 
ſcoffen, welches vom 
Kapland bis zur Mün⸗ 
dung des Nils reicht, 
und neben dem fetzt an, 
nektirten Lande noch das 
Gebiet der zentralen afri⸗ 
laniſchen Seen, den Sudan 1 — 
und ganz Egypten dis zur Kumundung umſaſſen, und babe! 
83 Kapland auch bei der Walfiſch⸗Bai und in engliſch 

. (bei Mombaſſa), ſowie in Suakin und an der Nil 
ei ng und dem Meere Berührung haben fol. Ein Blick auf 
30 lontalen Befigungen in Afrika, wie ſie in der kleinen „Europ. 

ien in Afrika“ bezeichneten Ueberſichtskarte oben links in 
unſerer Zeichnung enthalten iſt, zeigt jedoch, daß die wegen der 
danafrikaniſchen Pläne Englands gehegten Befürchtungen, zur 

t wenigſtens, noch ziemlich grundlos find. Aus unſerer 

einen Karte, auf welcher alle europälſchen Befitzungen mit dem 

der betreffenden Staaten verzeichnet, die engliſchen aber 

durch Schrafftrung ihres Gebietes kenntlich gemacht find, gehen 
die Beſitverbältniſſe in Afrika deutlich hervor. ke 
; England befigt in Afrika das Kapland mit Betſchuanaland 
M Süden, nördlich hiervon befindet ſich das neu annektirte Ger 
biet, welches ganz ſchwarz gezeichnet iſt, weſilich beſitzt England 
die raumlich ſehr begrenzte, von dem deutſchen ſüdweſtafrikaniſchen 
Gebiet umſchloſſene Walfiſch⸗Bal (fiehe die Speſialſkigze ders 
‚elben unten links in der Zeichnung), dann folgt außer den 
ungen an der Guineaküſte im nördlihen Weſtafrika bei 
Benin und am Niger, an der Oſtküſte das britiſche Oſtafrika 
At dem Hafen Mombas, weiter nördlich am Nothen Meere 
Tala, und nördlich hiervon das allerdings von engliſchen 
en nur mitbeſetzte Egypten. Der Vereinigung dieſer ges 
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„ Beſtellungen 
n Dezember auf die dreimal täglich 
Boftämg," Posener Zeitung“ nehmen ale Reichs. 
Ausgabeſtellen Preiſe von 1 M. 82 Pf. ſowie ſämmtliche 
Beltung zum zun der Stadt Boſen und die Erpeditton der 
dae von 1 M. 50 Pf. an. 
e 
als Behtefni, dsp eng <mpfinde man es in Juriſtenkreiſen 
vor Gericht hinzuwirken Beſchränkung der Eidesleiſtungen 


Es iſt erfreulich, daß auch in den 
rchlich liberalen Kreiſen der Pfalz 2 e Zeit wiederholt, 
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Republik im Weſten bes 
grenzt, und ſich in einem 
ſchmalen Streifen, öſtlich 
am Limpopo hin er⸗ 
ſtreckend, bis zur Grenze 
von portugieſich Mo⸗ 
5 reicht. Die 


bisher der 20. Grad 
Südbreite. Jetzt hat 
England mit einem Male 
ſſein Gebiet von dieſer 
„Grenze aue nach Norden 
bis an den Sambeſi⸗ Fluß 
erweitert, indem es ſeinen 
4 Machtbereih auf Bas 
Imangwoto bezw. Khawas 
Reich und auf Malebeles 
Reich aus dehnte. Dies 


bei und einige Reiche 
von eingeborenen ſo⸗ 
genannten „Königen“, 
öſtlich an die portu⸗ 
gieſiſche Beſitzung Mo · 


2 8 jambique. 
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1 7 Pr N Das neue engliſche 


ireunien Kolonien m einem zentralen, zufammenyhangenoen 


Reiche ſtehen jedoch verſchiedene Hinderniſſe enigegen. Zunächſt 
iſt es der in feinen Grenzen feſt beſtimmte (stehe die ſchraffirte 
Grenzlinie) Kongoſtaat, der den mittelſten Theil Afrikas ein⸗ 
nimmt, und hier an den Seen mit der Weſtgrenze von Deutſch 
Oſtafrika zuſammenſtößt. Sodann iſt der ganze unabhängige 
Sudan, von welchem aus in neueſter Zeit bekanntlich die Mah⸗ 
diſten auch die Provinz Emin Paſchas erobert haben, ein feſt⸗ 
geſchloſſener, ſich engliſchen Beſitzgelüſten ſchroff entgegenſtemmen⸗ 
der Körper, ſo daß ſchon um dieſer Faktoren willen ein zentral⸗ 
afrikanisches engliſches Reich nicht mehr herzuſtellen iſt. 

Wenn nun aber auch der Gedanke der Gründung eines 
ſich über ganz Afrika von Nord nach Süd, vom Mittelländiſchen 
Meere bis zum Kap der guten Hoffnung erſtreckenden Kolonial ⸗ 
reiches kaum Ausſicht auf Verwirklichung hat, fo iſt doch die 
neueſte Landerwerdung im zentralen Süden nicht ohne ganz er⸗ 
hebliche Bedeutung. 

Unſere Hauptzeichnung läßt die Grenze des engliſchen Ber 
ſitzthums hier deutlich erkennen. Ganz unten ſieht man die 
Nordgrenze der bis zum Oranje⸗Fluß reichenden Kap Kolonie. 
Nördlich hiervon, an feiner Weſtſeite mit dem 20. Längengrade 
abſchneidend und hier an die deutſche ſüdweſtafrikaniſche Be⸗ 


ſitzung angrenzend liegt Britiſch⸗Betſchuanaland, eine Kolonie, 


welche das Gebiet des Oranje Freiſtaates und der Trarsvaal 


dem gleichen Sinne ſich geltend macht. U. a. hat ſich vor einiger 


Zeit eine Prediger⸗Konferenz eingehend mit dieſer Frage ber 


ſchäftigt. Der betreffende Referent richtete ſich vor allem gegen 
den promiſſoriſchen Eid. Mit Recht führte er aus, daß die 
Sicherheit unſerer Rechts zuſtände durch Beſchränkung der Gides⸗ 
abnahme nicht gefährdet werde, daß eine ſolche wohl aber zur 
Hebung der Volksmoral beitragen könne. In Württemberg hat 
ſich beiſpielsweiſe feit 10 Jahren der Meineid um 750 Proz. 
gemehrt. „Wenn andererſeits im Kanton Zürich 2000 Prozeſſe 
ohne Eidesabnahme erledigt werden konnten, ſollte das nur in 
der Schweiz möglich fein?“ Jedenfalls berühren dieſe Bedenken 
einen wunden Punkt in der Praxis der gegenwärtigen Rechts 
ſprechung, und es iſt nur zu hoffen, daß die in Frage ſtehende 
Agitation nicht erfolglos bleiben wird. — — Am 12. November 
wurde in der Tonhalle der zweite Vereinstag der katholi⸗ 


Gebiet iſt zwar noch 
nicht genügend erforicht, 
aber es iſt unzweifel⸗ 
haft und ausgiebig be⸗ 


kannt, daß es in gewiſſen Theilen ſehr werthvolle Schü 


birgt. So findet ſich im öſtlichen Theile, in Matebeles Reich, 
an zahlreichen Stellen Gold, deſſen hervorragendſte Fund⸗ 
ſtellen in unſerer Zeichnung durch dicke ſchwarze Puntte (e) ge⸗ 
kennzeichnet und auch im Transvaal⸗Gebiet ſehr häufig find. 
Das Land iſt weiter nicht fo waſſerarm, wie das Betſchuana⸗ 
land, wo im Südweſten ſich die ausgedehnte Wüſte Kalahari 
erſtreckt, ſondern es weiſt reichliche Bewäſſerung und ein ſehr 
ſeenreiches Gebiet, das „Land der tauſend Teiche“ im Innern 
auf, und hat den großen Vorzug, daß es auf eine be⸗ 
bedeutende Strecke von dem ſchiffbaren Sambeſi degrenzt wird, 
alſo ſchon gegenwärtig eine natürliche Verkehrsader aufweiſt. 
Die jetzt von Kapland aus ganz im Süden bis zu den 
Diamantfeldern von Kimberley führende Gifenbahn (fiche bie 
Karte) ſoll in das Betſchuanaland bis nach Schoſchong ver⸗ 
längert werden und wird dann zweifellos auch bald bis in das 
neue Gebiet hinein ausgebaut. 

Bei dem kolonialen Geſchick der Engländer und ihrer 
wirthſchaftlichen Thatkraft erſcheint es nicht zweifelhaft, daß 
dieſelben die neue Kolonie in einer verhältnißmäßig kurzen 
Zeit zu einem ſehr werthvollen Befig zu geſtalten wiſſen werden, 
wenn auch bis zur Errichtung eines panafrikaniſchen Reiches 
noch ein ſehr weiter Weg bleiben wird. 
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wahren Geſtalt zu zeigen. Unter dem Prinzip der freien For- 
ſchung leide das Chriſtenthum außerordentlich, — das katholische 
Chriſtenthum nämlich. Deshalb müſſe dem Prinzip der freien 
Forſchung Einhalt gethan werden. Die meiſten Proteſtanten 
ſeien für das Chriſtenthum ſchon jetzt verloren, und wenn nicht 
ein bedeutender Geiſt ſie in die katholiſche Kirche zurückführe, 
würden fie der Zerſplitterung und Zerſtreuung noch mehr ver⸗ 
fallen. Und dergleichen Ausführungen mehr, die nicht eben ori⸗ 
ginal find. Der Gehalt der Reden iſt auch nebenſächlich. Be⸗ 
achtenswerth aber iſt die Thatſache, daß die ſämmtlichen katho⸗ 
liſchen Vereine nunmehr zu einem Zentral⸗Verein zuſammen⸗ 
gefaßt ſind, was die Ziele der katholiſchen Propaganda deutlich 
genug erkennen läßt. 

— Der Kaiſer machte vorgeſtern dem Prinzen Ariſu⸗ 
gawa Takehito von Japan und deſſen Gemahlin einen 
längeren Gegenbeſuch. Kurz vor 6 Uhr begab ſich der Kaiſer 
nach dem Lehrter Bahnhof, von wo aus Abends 6 Uhr mittels 
Sonderzuges die Abreiſe nach der Station Jävenitz und von 
dort aus Abends 8 Uhr zu Wagen die Weiterreiſe nach 
Jagdſchloß Letzlingen erfolgte. Um 8 ¾ Uhr traf der Kaiſer 
wohlbehalten in Letzlingen ein. Zugleich mit demſelben langten 
auch Prinz Friedrich Leopold, Herzog Ernſt Günther zu 
Schleswig ⸗Holſtein, Prinz Maximilian von Baden und bie 
übrigen geladenen hohen Fürſtlichkeiten und Jagdgäſte gleichfalls 
dortſelbſt an. Geſtern früh 8 ¼ Uhr erfolgte vom Jagdſchloſſe 
Letzlingen aus der Aufbruch zur Jagd. 

— Die Kaiſerin Auguſta weilt zur Zeit noch immer 
in Koblenz und erfreut ſich daſelbſt andauernd bes allerbeſten 
Wohlbefindens. 

— Graf Herbert Bismarck hat an den Vorſitzenden 
der Abtheilung Köln der Deutſchen Kolo nialgeſellſchaft, 
Geh. Kommerzienrath Eug. Langen, folgendes Schreiben aus 
Berlin vom 19. November gerichtet: 

Euer Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben vom 15. d. Mts. habe 
ich erhalten und von den Beſchlüſſen, welche die von dem Vorſtand 
der Abtheilung Köln der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft berufene Ver⸗ 
ſammlung gefaßt bat, dankend Kenntniß genommen. Die im Reichs⸗ 
tage nahe bevotſt-henden Verhandlungen über das ſüdweſtaftikaniſche 
Schutzgebiet werden vorausſichtlich zur Klärung der Sachlage gen. 
— Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages faßte geſtern 
ende Beſchlüſſe: Der Antrag der Handelskammer München auf 
Erhöbung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe wurde vor⸗ 
läufig für erledigt erklärt, nachdem der Vertreter genannter Handels⸗ 
kammer berichtet hatte, daß ſich der Staats ſekretär des Reichs poſtamts 
dem Antrage gegenüder ablehnen verhaltend habe. Sodann deſchloß 
der Ausſchuß, die Handelskammern auf den im Jabre 1892 devorſtehen⸗ 
den Ablauf der Handelsverträge aufmerkſam zu machen, ſowie 
die Frage der Erhebung von Gebühren für die Ausſtellung von Ur⸗ 
ſprungszeugniſſen den Handelskammern zur ſeldſtändigen Regelung zu 
überlafien. Bezüglich der geplanten ſchwimmenden Ausſtellung 
wurde die Geſchäftsführung beauftragt, dem detreffenden Komitee mit⸗ 
zutheilen, daß in dem Ausſchuß ein Intereſſe für die ſchwimmende 
er nicht vorhanden ſei. Damit war die Tagesordnung 
er 


— Die katholiſchen Miſſionare, welche mit der Karawane 
von Emin Paſcha und Stanley nach Mypwapwa gekommen find, 
baben ſich nicht nordwärts in der Nähe des Viktoria oder gar Albert 
Rianfa befunden, ſondern ſind auf der Straße vom Tanganika nach 
der Küſte geweſen und haben in Tabora erſichtlich die große aus dem 
Norden kommende Karawane erreicht. Daraus ergiebt ſich auch, daß 
Emin Paſcha und Stanley die große Karawanenſtraße vom ſüd⸗ 
lichen Viktoria Nianſa über Mſalala, durch Uniamweſt und Unianiemde 

egangen find. Dieſem Wege folgend mußten fie in das deutſche 
Bdupgediet kommen, wohin alle Nerkehrsſtraßen nach der Küſte führen. 
Der Weg nach Mombas, auf welchem ihn die Engländer ſuchten, 
hätte erſt geſucht und gebahnt werden müſſen; auch hätte man Dabei 
das Land der Maſſai durchziehen müſſen, was die Gefahren bedeutend 
erhöht hätte. Da Stanley bereits dei feinem Abgange von Zanzibar 
im Februar 1887 angeordnet hatte, daß für ihn ein Lager mit aller⸗ 
band Bedürfniſſen an Kleidern, Waffen, Schießdedarf, Lebensmitteln 
u. f. f. in Mſalala eingerichtet würde, und da Mackinnon eine ſolche 


Miederlage dort herſtellen und ſpäter noch einmal nachſeben und er⸗ 


änzen ließ, fo liegt die Vermuthung nahe, daß die Expedition auf 
em Zuge vom Viktoria Nianſa durch Uniammeft keinen Mangel litt. 
Im Laufe des nächſten Monats find bereits ausführliche Berichte der 
nächſtbetheiligten Perſonen zu erwarten; daher empfiehlt es ſich um fo 
weniger, jetzt ſchon Betrachtungen über die Verhältniſſe im Sudan, 
über Emin Paſcha, über Stanley und deren Erlebniſſe anzuſtellen, als 
die von Boten überdrachten Berichte über die Vorgänge des letzten 
Jahres nicht mindere Widerſprüche und Unklarheiten enthalten als alle 


üheren ähnlichen. Emin Paſcha hatte bisher in feinen fämmtlichen } 


riefen aus den letzten Jahren deſtimmt erklärt, er werde und wolle 
ſeine Provinz und ſeine Leute nicht verlaſſen. Derſelde Vorſatz wurde 
von ihm offenbar auch Stanley . feſtgehalten, als dieſer An⸗ 
fang 1888 bei ihm eintraf; wenigſtens läßt ſich das aus Stanleys 
zurückhaltenden Berichten entnehmen. Da ſetzt ader Emin Paſcha un⸗ 
erwartet mit auf dem Heimwege erſchienen iſt und zwar mit einem 
Theile ſeiner Leute, ſo iſt es unzweifelhaft, daß er ſeine Provinz nicht 
mehr halten konnte und daß der mahdiſtiſche Aufitand ſich ſüdwärts 
ausgebildet hat. Alles, was darüber hinausgeht, iſt Phantaſte. 

— Große Aufregung herrſcht in Potsdam, wie dem „B. T.“ 
von dort gemeldet wird, in Betreff des Schickſals der dortigen Stadt, 
verordneten-Beriammlung. Am Mittwoch Abend erſchien eine 
von dem Oberbürgermeiſter Boie und dem Stadtverordnetenvorſteher 
Puſch unterzeichnete Einladung zu einer vertraulichen Beſprechung der 
Stadtverordneten in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat in einer für die 
Stadt Potsdam deſonders wichtigen Angelegenheit, welche für Don» 
nerftag Adend 7 Uhr in Ausficht genommen war. Am Donnerſtag 
Nachmittag wurde ſodann den Parteien das Urtheil des Oderverwal⸗ 
ſungsgerichts in Sachen des Wahlvproteſtes Albrecht und Genoſſen 

egen die Giltigkeit der letztvollzogenen Stadtverordneten wahlen zuge⸗ 
eilt. Bekanntlich wurden die vor zwei Jahren gewählten konſervali⸗ 
ven Stadtverordneten zum größten Theil ſchon einmal durch Urtheil 
des Ober⸗Verwaltungsgerichis kaſfirt, weil grobe Unregelmäßigkeiten 
bei der Wahl vorgekommen waren. Ohne das ſchriftliche Urtheil ab: 


uwarten, ſetzte der Oder⸗Bürgermeiſter Boie die Neuwahlen für die 
Dezember v. J 


ffirten Stadtverordneten auf den 13., 14. und 15. 
an, und wiederum wurden die Kandidaten des fonjervatisen Neuen 
Wahlvereins“ gewählt. Inzwiſchen war aber das ſchriſtliche Erlennt⸗ 
niß des Oder⸗Berwaltungsgerichts eingegangen, und dieſes deſagte, 
daß es ganz unzuläffig ſei, daß Erſatz» und Ergänzungs⸗Stadtverord⸗ 
nete in einem und demſelben Wahlgange gewählt würden. Dies hatte 
Herr Boie dei der Neuwahl der kaſſtrten Stadtverordneten gänzlich 
außer Betracht gelaſſen. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wies 
aber den Wahlproteſt der Herren Albrecht und Genoſſen zurück, mel» 
chen in der Stadtverordneten ⸗Verſammlung Herr Oberbürgermeiſter 
Boie ſogar als „juriſtiſchen Sport“ bezeichnete. Als nunmehr die 
Prot eber deim * u Potsdam klagbar w 
erkannte dieſer am 10. Mai d. J. ebenfalls auf Giltigkeit der 
Nunmehr gingen die Proteſterhe 


i 
Amtsrath a. D. Keppler, ſo daß Potsdam gegenwärtig keinen Stadt 
verordneten⸗Vorſteber hat, und wohl oder üdel die nächſte Verſamm⸗ 


urden, 
Wahlen. 
an das Ober⸗Verwaltungsgericht, 


das am 18. Oktober in der Sache verhandelte. Trotzdem nun Herr 
Minifler Herrfurth durch einen a dazu entſandten Kommiſſar 
erklären ließ, daß er die Giltigkeſtserklärung der Wahlen wünice, 
weil eine zeitliche Trennung der Ergänzungs⸗ von den iriymwahlen 
eine Vermehrung der Wahlen bedeute, Das Beſtreden der Regierung 
aber dahin ginge, weniger Wahlen zu erreichen, hat das Oderverwal⸗ 
— richt, getreu feinen früher aufgeſtellten Grundſätzen, dahin 
erkannt, daß die Wahlen von 13 Stadtverordneten für ungiltig zu er⸗ 
Wären ſeien. Unter den kaſſirten Stadtverordneten befindet 25 der 
Vorſteher Buchhändler Aug. Heinrich Puſch und der ſtellvertr. Vorſteher 


lung der Alterspräſident einberufen muß. Ob es überhaupt dazu 
kommt, iſt ſehr fraglich, denn die vorerwähnte vertrauliche Beſprechung 
der Stadtverordneten mit dem Magiſtrat hat weiter keinen Zweck, als 
ſich üder die Auflöſung der . ſchläſſig zu machen. 
Sollte dies geicheben, jo dürften die für die nachſte Woche angeſetzten 
Ergänzungswahlen für die am 1. Januar 1890 ausſcheidenden Stadt⸗ 
verordneten 1 d inhibirt werden, auch dürfte dann eine gänzliche 
Neueintheilung der Wahlbezirke, die ſchon längere Zeit geplant ift, zur 
Durchführung gelangen. Hoffentlich gelingt es auch dei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen, wenigſtens in der dritten Abtheilung den Terroris⸗ 
mus des „Neuen Wahloereins“ zu brechen, zumal ein Theil der Kon⸗ 
ſervativen durchaus nicht damit einverſtanden iſt, daß mit den Natlo⸗ 
nallideralen ein Wahlbündniß hinter dem Rücken der Bezirksvereine 
geſchloſſen wurde. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 21. November. Nach Reorganiſation 
des Gerichts weſens in den Oſtſeeprovinzen ſind dert auch 
bereits die Friedensrichter auf die Dauer von drei Jahren 
ernannt worden; unter dieſen neu ernannten Friedensrichtern 
befinden ſich von namhaften Perſönlichkeiten: Graf Pahlen, 
Mitglied des Reichsraths, Kapuſtin, Kurator des Lehrbezirks 
Dorpat, mehrere Adels⸗Gouverneure 1c. — Neuerdings iſt aus 
der hieſigen Militär⸗Akademie eine Anzahl von Studirenden, 
welche einen Trauer⸗Gottesdienſt für den Nihiliſten Czerniczewski 
veranſtaltet hatten, ausgewieſen worden; auch wurden mehrere 
Offiziere an dieſer Akademie verhaftet. — Die Sterblichkeit 
in Rußland iſt, wie dies in einem amtlichen Berichte kon⸗ 
ſtatirt wird, eine ungewöhnlich große, und zwar in Folge der 
bis jetzt noch ſehr mangelhaften hygieniſchen Einrich⸗ 
tungen und Maßregeln. In Rußland ſterben im Durch⸗ 
ſchnitt auf 1000 Perſonen im Jahre 9 mehr als in Deutſch⸗ 
land, 12 mehr als in Frankreich, 15 mehr als in England, 
18 mehr als in Dänemark und Schweden, 19 mehr als in 
Norwegen. Wenn man im Durchſchnitt 15 Perſonen annimmt, 
ſo würden danach alljährlich in Rußland von 110 Millionen 
Bewohnern 1 650 000 lediglich in Folge der Nichtanwendung 
geordneter hygieniſcher Maßregeln ſterben. Ebenſo iſt die An⸗ 
zahl der zur Arbeit untauglichen Krüppel eine ſehr bedeutende; 
die Zahl der Blinden iſt verhältnißmäßig 5 mal größer als 
in Holland, 4 mal größer als in Oeſterreich und den Ber 
einigten Staaten von Nordamerika. Nach dem amtlichen Be⸗ 
richte iſt zwar in allen Gouvernements eine fanitäre Aufſichts⸗ 
behörde vorhanden; fie ftößt aber auf die größten Schwierig⸗ 
keiten ſeitens der Bewohner, welche meiſtens noch nicht den 
Nutzen öffentlicher ſanitärer Maßregeln zu ſchätzen vermögen; 
in vielen Fällen fehlt es auch an den erforderlichen Mitteln zur 
Organtſatiog einer ſanilären Kontrolle. In den Fabriken und 
gewerblichen Anlagen, auch in den Gefängniſſen find die ſani⸗ 
sären Einrichtangen höhſt mangelhafte; die Nahrungsmittel 
werden über alle utaßen gefälſcht, und die Schutzpocken⸗Impfung 
ergiebt wegen mangelhafter Kontrolle nur dürftige Reſultate. 
Der Verkauf der ſchädlichſten Gifte findet im Gehei. nen über: 
all ftatt, fo daß es ſehr leicht iſt, zu Gift zu gelangen; in 
einem Jahre find daher 27 107 Vergiftungsfalle vorgekommen 
und die Zahl der Selbſtmorde mit Anwendung von Gift 
nimmt alljährlich zu. 


Braſilien. ö 
Rio de Janeiro, 20. November. Ginen ſehr vers 
nünftigen Schritt hat die neue prooiſoriſche Regierung der Re⸗ 
publik Braſtlien mit der Einführung des allgemeinen Wahl⸗ 
rechts gethan. Bekanntlich beruht das bisherige Pflanzerparla⸗ 
ment auf beſchränkten Cenſuswahlen. Die Ertheilung des 
Wahlrechts an jeden Bürger wird die große Maſſe der Be⸗ 
völkerung an die neue Ordnung der Dinge feſſeln. Als Präft- 
dentſchaftskandidat wird neben dem General da Fonſeca fetzt 
der Visconde Pelotas genannt. Das Manifeſt der prook 
ſoriſchen Regierung liegt jetzt wörtlich vor. Es lautet: 
„Mitbürger! Das Volk, das Heer, die Marine ſowie die Pro⸗ 
vinzen haben nunmehr den Sturz der kaiſerlichen Dynaftie und die 
Unterdrückung des monarchiſchen Syſtems dekretirt. Dieſem patrioti⸗ 
ſchen Entſchluſſe folgte die Bildung einer proviſoriſchen Regierung, 
deren erſte Aufgade es iſt, die Aufrechthaltung der Ordnung, ſowie 
der Freiheit und Rechte der Bürger zu verbürgen. Die Bildung dieſer 
Regierung, dis eine endgültige Verwaltung ernannt worden iſt, wurde 
des kompetenteſten Materials bes 


nenn 


mit volllommener ein 
werkſtelligt. Die Regierung iſt lediglich aus zeitweiligen Agenten 
zuſammengeſetzt, welche herrſchen werden, um Frieden, Freiheit, Brü⸗ 
derlichkeit und Ordnung aufrechtzuhalten. Die Attribute und außer⸗ 
ordentlichen Gewalten, mit denen fie bekleidet iſt, bezwecken die Ver⸗ 
theidigung der Integrität des Landes und die Aufrechthaltung der 
öffentlichen Ordnung. Die proviſoriſche Regierung verſpricht, ſich aller 
Mittel zu bedienen, die in ihrer Macht ſtehen, um die Sicherheit von 
Leben und Eigenthum aller Einwohner Braſiliens, der einheimiſchen 
wie ausländiſchen, und Achtung vor der individuellen politiſchen Mei⸗ 
nung zu verbürgen. Mit Ausnahme der für das Wohl des Landes 
nothwenbigen Veränderungen werden Heer und Flotte, die ordentlichen 
| Funktionen der Juſtiz, ſowie die Bioil- und Militärverwaltung unter 
der deſtehenden Organiſation verbleiben und die Achtung für diejeni⸗ 
gen, welche Stellungen bekleiden, wird aufrecht gehalten werden. Die 
Abſchaffung des Senats und des Staatsrathes iſt deſchroſſen worden, 
desgleichen die Auflöſung der Abgeordnetenkammer. Die proviſoriſche 
N Regierung erkennt alle die unter der letzten Regierung gemachten 

nationalen Kompromiſſe an. Alle Vereinbarungen mit ausländiſchen 
Mächten und die Staatsſchuld, ſowohl die internationale wie die 
innere, ſowie alle beſtehenden Kontrakte und geſetzlich eingegangenen 
Verbindlichkeiten werden geachtet werden. Gez.: Marſchall Deodoro 
da Fonſeca, Chef der proviſoriſchen Regierung. 

Die widerſprechendſten Gerüchte ſind natürlich in Umlauf. 
Während einerſeits behauptet wird, daß demnächſt eine Gegen⸗ 
Revolution ausbrechen werde, auf welche Dom Pedro warte, 
um nach Brafilien zurückzukehren, wird andrerſeits, wie 


| 
| 
| 
! 
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geſtern ſchon gemeldet, angedeutet, daß der Exkaiſer mit 
Republikanern unter einer Decke geſpielt habe, um feinem miß- 
liebigen Schwiegerſohn entgegenzuarbeiten. Ueber die inneren 
Zuſtände Braſiliens macht ein Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“, 
der das Land vor einigen Jahren in ſeiner ganzen Ausdehnung 
bereiſte, die folgenden Angaben: „Selbſt als Staatenbund 
wird das ganze ungeheuere Reich, für deſſen einzelne Theile 
die Lebensb⸗dingungen durchaus verſchieden find, wohl kaum 
zuſammengehalten werden können. Inſoweit Brafilien über, 
haupt ſchon Kulturland und nicht bloß Wildniß oder Indianer⸗ 
Territorium iſt, zerfällt es in folgende Gruppen: Erſtens das 
ſüdliche, ganz flache, in Bezug auf Oberflaͤchenbildung, Geolos⸗ 
gie, Flora und Fauna zur Pampa von Uruguay gehörige 
Drittel der Südprovinz Rio Grande do Sul, in welchem, va 
von Ackerbau kaum noch die Rede fein kann, die Viehzüchter 
von Pelotas, Rio Grande u. ſ. w. die maßgebende Klaſſe find. 
Dieſer Theil der Provinz Rio G.ande do Sul, der faſt die⸗ 
ſelben Lebens intereſſen hat wie Uruguay, dürfte wenn et zum 
Auseinanderfall Braſiltens oder auch bloß zu einer größeren 
Revolution kommen ſollte, von Uruguay in Anſpruch genom 
men werden. Nach Norden hin ſchließt ſich an die Pampa 
das ſubtropiſch⸗ Bergland der Provinzen Rio Grande do Sul 
und Santa Catharina an, wo inmitten paradieſiſcher Urwald: 
ſzenerie unter italleniſchem, überaus geſundem Klima und auf 
einem Ackerboden, der zu dem beften der Welt gerechnet wer⸗ 
den kann, etwa 180 000 deutſche Anſiedler wohnen. Sklaverei 
iſt in dieſem Berglande der freien Koloniſten ſeit Jahrzehnten 
fo gut wie unbekannt geweſen. Aber es in keine Hoffnung 
vorhanden, daß bei einem Auseinanderfal des Reiches unfere 
deuiſchen Landsleute in dieſen Provinzen, wo fie doch immer 
nur eine kleine Minderheit bilden, die führende Rolle über⸗ 
nehmen würden. Einen dritten Theil des Reiches bilden die 
anz und gar auf Sklavenarbeit angewieſenen und durch die 
plötzliche Sklavenbefreiung am ſchlimmſten geſchädigten Kaffee: 
probinzen, als deren Mittelpunkt San Paulo gelten kann. 
Viertens kommen die binnenländiſchen Bergwerksprovinzen in 
Betracht. Dieſe vier Gruppen enthalten die Kraft und die 
Kultur des Landes. Die ſehr viel umfangreicheren Gelände, 
die ſich namentlich im Norden um dieſes Kulturgebiet herum⸗ 
lagern, find, wie z. B. der größte Theil des Flußgebietes des 
Amazonen ſtroms, bloßer Ballaſt.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

„Es war die Nachtigall und nicht die Lerche!“ ſchwärmte 
einſt die holde Julia in jener mondbeglänzten Silbernacht, unter deren 
Schutze die liedeswarmen Kinder der Monte und Capuletti einander 
ewige Treue geſchworen. „Es war kein Rebhuhn, ſondern eine 
Taube!” fo behauptete geſtern Herr Dr. Borkmann vor dem Schöffen: 
gericht, doch von der Anklagebank herüder erklang derſelbe Zweifel, 
mit welchem Romeo dereinſt dem Irrthume Julias degegnete. Herr 


Dr. B. iſt ein Liedhader von Rebhübnern, welchem das Looſungswort 
” j rix“ durchaus kein Und 3 5 
iember d. J fat er im „Frankendrän“ in Der Könt En 8. © 


Her in Berlin 
Audirte die Speisekarte. als ihn der für Redhühner Dermerfie Fitne 
Preis von einer Mark dazu verleitete, ſich ein Exemplar dieſer viel⸗ 
begehrten Vogel⸗Spezies zu beſtellen. Er machte ader zur Bedingung, 
daß es ein friſches Rebhuhn ſein müſſe. Der Kellner kam, drachte und 
Beste, denn der Gaſt, welcher das gebratene Vögelchen zuerſt mit miß⸗ 
rauiſchen Blicken betrachtete, ſchien nach dem erſten Bin 
friedigt. Bald jedoch verfinſterte ſich fein Geſicht, er ſah, 
ſchüttelte mit dem Kopf und ſtudirte eifrig die Knochen des verſpeiſten 
Thierchens, um fein Endurtheil dahin abzugeben, daß es gar kein Reb⸗ 
huhn, ſondern eine Taube geweſen. Da dieſe Behauptung auch den 
ed ver Gäften gegenüber laut aufrecht erhalten wurde, fo trat ſchließ⸗ 
lich der Oekonom des Lokals, Herr Umlang, für die Ehre feines Hauſes 
ein, und als der Dr. B. immer wieder 3 da 
Rebhuhn deſtelle, keine Taude haben wolle und 
klärte ihm Herr U. rund heraus: „Sie ſcheinen gar nicht zu wiſſen, 
was Redhühner j tt koſten!“ Das war Herrn Dr. B. zu viel! ſchwel⸗ 
gend packte er die Knochen des Talmi⸗Redhuhns in ein Gouvert und 
rief die Staatsanwaltſchaft zur Entſcheidung darüber an, ob es ſelbdſt 
in einer Zeit, wo die vierte Dimenſton und die durch die Luft ſauſen⸗ 
den Bratpfannen ihre Triumphe feiern, möglich iſt, daß ſich ein ſtolzes 
Rebhuhn in dem Feuer des Küchenherdes plötzlich in eine unſchuldige 
Zaube verwandeln kann. Die Staatsanwaltſchaft hielt dieſe Seelen⸗ 
wanderung für Betrug, und Herr U. hatte deshalb geſtern vor dem 
Schöffengericht zu erſcheinen. Herr Dr. B. ſchien feiner Sache außer⸗ 
ordentlich ſicher zu fein. Er dehauptete, daß die dem Rumpf beige 
legten Beine und Flügel wirklich vom Rebhuhn ſtammten, der Rumpf 
felber aber einer Taube gehört, und legte zum Beweiſe die ſorgſam 
aufdewabrten Knochen auf den Tiſch des Hauſes nieder. Ader auch 
Herr U. langte in die Taſche und überreichte in einer Hülle einige 
Knochen, welche angeblich auch von dem ſtreitigen Vogel berrühren 
ſollten. Die Herren Schöffen fimmten nach genauer Beſichtigung dem 
Urtheile des Herrn Dr. B. bei, daß Rebbubnknochen ganz anders aus⸗ 
ſehen und namentlich das Bruftbein völlig anders geformt ſei. Der 
Staatsanwalt hielt deshalb einen Betrug für vorliegend und bean» 
tragte, da das Publikum in bent vor ſolchen Täuschungen 
geſchützt werden müſſe und auch das Renommse der Rebhübrer unter 
denſelden leiden könnte, eine nn Gefängnis. Der Gerictäbof, 
welcher in objektiver Begiebunn elt Mal annahm, daß bier ein Talmi⸗ 
Rebhuhn verabreicht worden. 575 gend welche Mitwirkung des Ans 
geklagten an diefer kullaariſchen Täuſchung jedoch nicht für erwieſen 
und erkannte auf een g. Od die Knochen des pilanten 
Täudchens den Alten einverleibt werden, bleibt zweifelhaft. 


ßer, wenn et 
ſelbſt Jäger ſei, er⸗ 


„andwirlhſchallliche⸗ 


A Lifte, 22. November, Die gräflich Arnimſche Oekonomie⸗ 
Verwaltung ſucht Fr die Standesberrihaft Muskan OL. 25 Arl- 
deiter⸗Familien. Io werden neu eingerichtete, geräumige und ges 
funde Wohnungen, Stallung und Scheune, außerdem entiprechenber 
Acker und BE zur dauernden Nutzung in Aus ſicht gestellt. Zur Be⸗ 
ſchaffung von Vieh und Wirthſchaftsgeräth werden Vorſchüſſe geleiſtet, 
die Anzugskoſten erſtattet und guter Ardeſtsberdienſt für Mänrer und 
Frauen das ganze Jahr hindurch zugeſichert. Dieſes verlockende Aner⸗ 
bieten, welches in verſchiedenen Lokalblätern annoncirt worden iſt, bes 
rührt auch biefige Verhältniſſe. Auf einzelnen Dominien find darauf 
hin fo hohe Mehrforderungen geſtellt worden, daß die Beſitzer nicht 
Bu BE pn können und der Arn'michen Verwaltung den Vorzug 
aſſen en. 


Lokales. an 

Bojen, 3. November. 
* „Todtenfer* geißt man in der proteſtantiſchen Kirche 
den letzien Sonntag des Kirchenjahres, dies Mal auf den 


A vember fall id, bevor die file, die „geſchloſſene“ und 
boch fo fralybewe. Aovents elt vor Weihnachten beginnt. — 
Es chyit der Menſch ſich ſelbſt, indem er derſenigen gedenkt, 
dier er geliebt, und die ihn liebten, o lange ſie auf Erden 
weilen durften. Hat auch der Tod fie abgerufen aus der 
Welt, — ſie leben doch, find nicht geſtorben, wenn ihr Ge⸗ 
dächtniß nicht verliſcht im Herzen derer, von denen fie ge 
ſchieden. — Wohl iſt der liebe Mund verſtummt, der fo oft 
tig oder mahnend einft gesprochen, das theure Auge iſt ers 
fen, aus welchem fo viel freundliches und frohes Licht ges 
ſtrahlt, — doch die guten oder ernſten Worte hallen weiter, 
und das ſegensreiche Licht ſtrahlt fort! „Was vergangen, 
kehrt nicht wieder, aber ging es leuchtend nieder, Leuchtet's 
lange noch zurück!“ — Hell und verklärt ſchimmert in Ge⸗ 
danken Bild und Beiſpiel unſerer Tobten, — alle Tren ung 
ſiegreich überbrückend, ſowie der Dank, der warme Dank für 
alles das, was fe im Leben — für uns gethan! Sie ruhen 
nun aus, die den harten Kampf ums Dafein überwunden, und 
lehren mit berebtem Schweigen die ernſte Wahrheit, daß des 
Menſchen Heimath nicht von dieſer Welt iſt, ſondern, daß er 
das ſchmerzensreiche Leben erſt zu überwinden hat, um ewigen 
Frieben zu erreichen, wie die, welche ihm vorangegangen, und 
denen er jetzt ſeine Grüße, Thränen und Gebete hinab und 
un ſendet in Lieb und in Treue, zu frommem Gebädinifie 
m ganzen Jahr, beſonders aber an ihrem ganz beſonderen 
Feſte: dem „Tohtenſonntage!“ 

— u. Der kommandirende General des v. Armeekorps, 
Freiherr von Oilgers, welcher ſich zur Zeit auf einer Urlaubsreiſe in 
Italien befindet kehrt am 30. d. Mis. bierber zurück. 

Stadttheater. Das Repertoire für die nächſte Woche wird ſich 
Rense Bol geſtalten: Sonntag „Das letzte Wort“, Montag (als 

iAiche Volks. Vorttellung zu ermäßigten Preiſen) „Romeo und 
2 „Dienſtag „Indra“, Mittwoch „Der erſte Blick“ und „Die 

erlobung bei der Laterne“, Donnerſtag „Die Quitzows“ und 
Freitag Der Freiſchüt“. 

* Bezirks⸗Eiſenbahnrath für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirk Bromberg. Zur Berathung der für den Sommerfahrplan 
1890 geplanten Aenderungen findet eine außerordentliche Sitzung 
Mittwoch den 4. Dezember in Bromberg ſtatt. — Die XV. ordent⸗ 
liche Sitzung iſt für 30. Januar 1890 in Ausſicht genommen. 

—u. Der Poſener Provinzial⸗Landwehr⸗Berband wird in 
nächſter Zeit noch einen weiteren Zuwachs erhalten. Es haden nämlich 

der „Kriegerverein für Feucrtein und Umgegend“ (im Kreiſe Life) in 
der Stärke von gegen 60 Mitgliedern und der „Kriegerverein Kopnitz“ 
(im Kreiſe Bomſt) in der Stärke von 50 Mitgliedern ihren Beitritt 
zum Verbande in nabe Ausſicht geß elt. 
* Die diesjährige Generalverſammlung des Ianbwictbi@eft: 
uchen Provinzialvereins für Poſen findet am Montag, den 9. Des 
ber, Vormittags 11 Uhr in Mylius Hotel hierſelbft ſtatt. Tages⸗ 
rdaung: 1. Die Kontraktbrüchigkeit der ländlichen Arbeiter. Re⸗ 
eo —.— — — — Tees 
= . 2. Die Darſtellung un erwendung der Torf⸗ 
Gard « — Herr Rittergutäbefer Wentſcher 2 Simionten. 
3, Die Reorganiſatlon des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins. Ref. 
Herr Landraih von Nathuftus Obornik. 4. Die Verwerthung der ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Vereinigung in der Landwirthſchaft. Ref. Herr Ritter» 
später Hünerasly⸗Charzewo. — Zur Theilnahme an der Generals 
erſammlung find die Mitglieder aller Kreis- und Lokalvereine berech⸗ 


tiat. Vor der G miung, und zwar um 1 r, wird 
ebenfalls in Mylius Hotel die Neuwahl der Vertreter der Weben Poſen 
im deutſchen wir im Landes⸗Oekonomie⸗Kolle 


eutſ und Ro 
— deren Stellvertreter, für die Wahlperiode 1890 bis 1892 
der. In Kgl. Friedrich · Wilhelms Gymnafinm bierſelbſt fand 
geftern eine von den Schülern veranftaltete Adendunterhaltung ſtatt, 
welcher eine große Zahl geladener Gäſte und Angehöriger der Schüler 
ſeiwohnte. Unter den Anweſenden bemerkten wir die Herren Regie: 
rungs⸗Präftdent Himly, Landgerichts⸗Präfident Giſevius, Geh Regie⸗ 
tungsrath Polte, Regierungstrath Skladny, Konſiſtorialrath Reichard 
und andere höhere Beamte, ferner die Direktoren der höheren Lehr⸗ 
anſtalten, Mitglieder der Lehrerkollegien u. a. m. Die Vorführungen 
der Schüler wurden durch einen paſſenden Prolog eingeleitet, dann 
folgte die Ouvertüre zu „Athalia“ vierhändig auf dem ſchönen Flügel 
der Anſtalt ausgeführt, ferner Lieder⸗Vorträge des Sänger⸗Chors der 
ſtalt unter Leitung des Oberlehrer Schmidt, zwei Geigen⸗Soli und 
N 210 Schluß ein pattiotiſches Feſiſpiel „Drei Kaiſer“ von Rüffer, welches 
olgende fünf Bilder durch Deklamation mit Geſang⸗ reſp. Oarmonium⸗ 
Begleitung zur Vorführung drachte: 1) Die Kriegserklärung, 2) Am 
Abend nach der Schlacht bei Sedan, 3) Des großen Kalſers letzter 
Traum, 4) Kalſer Friedrich der Märtyrer, 5) Deutihland unter dem 
tiedenskaiſer Wilbelm IL a Sämmiliche Vorführungen zeugten von 
segiamer Vorbereitung und Luft und Liede der Mitwirkenden, deſon⸗ 
ders müſſen wir den Cborgeſang anerkennend berdorheben. Nicht uns 
erwähnt wollen wir laſſen, daß die durch Herrn Maler Weckmann 
renovirte Aula einen übertaſchend ſchönen feſtlichen Eindruck ma pie. 

4. Am Todestage des polniſchen Dichters Mickiewiez (28. 
% M.) wird auch in Berlin eine von den dortigen Polen veranſtaliete 
Feier stattfinden und zwar im Loui enſtädtiſchen Konzerthauſe. 

-u. Das Waſſer der Warthe fällt andauernd. Heute Mittag 
wölf Uhr zeigte der an der Wall ſcheibrücke befindliche Pegel einen 

aſſerſtand von 2,39 Meter an. Im ganzen Gebiet des Oderlaufes 
der Warthe ſind in den letzten Wochen faft gar keine Niederſchläge er» 
olgt, und es iſt daher zu erwarten, daß der Fluß bei einem niedrigen 
afferſtande in die Winterlage kommen wird; dadurch wird die Ges 
— einer Ueberſchwemmung im nächſten Frühiabr ganz weſentlich 
gert. 

20 as Kaiſer⸗Panorama, Berlinerſtraße 3, 1. Elage, welches 

nich unausgeſetzt eines ſehr regen Beſuches erfreut, wird von beute an 
— Vorführung ſeiner romantiſchen Reiſen deginnen und zwar 
Kubi Anfang der 1. Zyklus Amerika und Kalifornien. Das 
Lade wird auch bierbei Gelegenheit haben, ſich von der einzig 
de e mächtte, „Naturgetteuen „Wiedergabe der Anſichten zu Überzeugen. 
Dianerhinen Gebirge Kaliforniens, die Fluß- und Seepartieen die 
In 1 Stortten und Anſtedelungen, üderraſchen den Beſchauer durch 
dere Paciſer Weſrbeit und plaſtiſche Darſtellung. Die Anſichten aus 
der nwärtig in Austellung, welche hier 14 Tage gezeigt wurden, ſind 
. n die Aafetesiau ausgeſtellt, vielſeitigen Wünſchen entſprechend 
Werbe u. U eiten hier wiederholt ausgeſtellt werden. 

Kaufmann ragung. Einen recht treulofen Kommis hatte ein 
alte feined Uni leider ist der Prinzipal erſt geftern von der Treu⸗ 
oſigleit Schon ſeit ebenen durch einen eklatanten Beweis überzeugt 

worden. der zu jeinängerer Zeit hatte der Kommis feinem Herrn ger 
örige SENT, geworde Iwecken verwandt und geſtern erſt fand der 
i ene, Im Laufe de. Nerdach! des Kaufmanns vollauf jeine 

17 0 N. unterſchlagen Seit bat der junge Mann die Summe 
Ve rafung — ä © iſt verhaftet worden und ſieht ſeiner 
5 — 1. In der Nacht 21. zum 22. d. M 
m Ladenlokal des Uhrme Br en — 
B eslauerſtraße Nr. 1 del Robert B., welches in dem 


+ in chers 

t egen i 
Lale Der Dieb dat die . e den frecher Eindruch verübt 
da die it 


dann rolljaloufle aufgehoben, 


genſterſchelde eingedrückt zu den im Schaufenster 


' 
} 
| Hausflur des Grundftädes Ziegenſtraße 29. Ueber den 


ſtahl verübt worden ſein muß, in der Nähe der 
obwohl er dort nichts zu thun hatte. — Geſtern Adend iſt einem hie⸗ 
| 
i 
i 
a 


ausgeſtellten Gegenſtänden gelangt Er eignete ſich von denſelben 
eine große Schaukeluhr, eine ne und einige Uhrketten an, Je⸗ 
denfalls wußte der Einbrecher aber wit der Schaukeluhr nichts anzu⸗ 
fangen, denn geſtern früh gegen 8 Uhr fand man Hin in dem 
erbleib der 
anderen geReblenen Getenſtände iſt noch nichts bekannt geworden; 
edenſo fehlt von dem Diebe noch jede Spur. 
— u. Di In den letzten Tagen iſt in unſerer Stadt 


1 


ebftähle. 
wieder eine ganze Reihe von Diebitäblen verübt worden. Einer Zur 
ſchneiderfrau, in dem Haufe Wienerſtraße Nr. 7 wohnhaft, ik am 
18. d. Nts. aus dem unverſchloſſenen Küchenſpinde ein goldener L rau⸗ 
ring, gezeichnet M. T. 7. 5. 89, im Werthe von 25 M. geſtohlen worden. 
Da auch die Küche bent ae geweſen war, hatte der Dieb ſehr 
leichtes Spiel. — Einem Malergehilfen aus der Büttelſtraße iſt aus 
feiner unverſchloſſenen Wohnung vorgeſtern eine fllberne Remontoir⸗ 
uhr im Werthe von 24 Mark und ein Paar Gamaſchen im Werthe 
von 7 Mark entwendet worden. Ein begründeter Verdacht gegen eine 
beſtimmte Perſon liegt in beiden Fällen nicht vor. — Einem Feuer⸗ 
wehrmann iſt am 20. d. M. auf dem Güterbahnhof aus einer unver⸗ 
ſchloſſenen Bude ein dem hieſigen Magiſtrat gehöriges, 12 Meter lan⸗ 
ges Bleirohr mit zwei Kuppelungen im Werthe von 16 Mark ge⸗ 
ſtoblen worden. Des Diedſtahls verdächtig iſt ein Arbeiter aus der 
Schuhmacherſtraße, denn dieſer hatte ſich in der Zeit, in der der Dieb⸗ 
ude aufgehalten, 


ſigen Spediteur von einem in der Louiſenſtraße ſtehenden Rollwagen 
eine Kiſte, welche Damenmäntel im Werthe von 240 Mark enthielt, 
geſtohlen worden. Der Verdacht lenkte ſich auf einen Arbeiter 
und iſt daher letzterer verhaftet worden. — Einem Maler aus Jerſitz iſt 
in einem Schanklokal in der Schulſtraße ein Packet, welches Bücher, 
Kleidungsſtücke und einiges Spielzeug für Kinder enthielt und einen 
Werth von 20 M. hatte, 2 worden, als er es für kurze Zeit 
auf einen Tiſch gelegt hatte. — Einem 8909 Stadtſekretär wurde 
geſtern ein Kinderroagen im Werthe von 9 M. entwendet. Auch in 
den letzten beiden Fällen liegt ein degründeter Verdacht gegen eine bes 
ſtimmte Perſon nicht vor. h 2 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 23. November. Das Emin Paſcha⸗Komite erhielt 
von Hanfing und Comp. aus Zanzibar folgendes Telegramm: 
Ein Mitglied der Expedition Borchert meldet aus Tos comani, 
Somalis zeriprengten die engliſche und nicht die deutſche Expe⸗ 
dition. Peters Genoſſen ſeien wohlauf und errichteten eine be⸗ 
feſtigte Station am Kenia. Die Depeſchen, welche die Einſtel 
lung der Expedition wezen der Nückkehr Emins betreffen, habe 
Peters erhalten, und er werde dieſen in Gilmärſchen am Kenia 
eventuell in Baringoſce einholen. 

en, 23. November. In einem Artikel der „Preſſe“ 
wird ausgeführt, daß ein Syſtem planmäßiger Fälſchungen und 
Irreführungen, welches ſchon einmal beinahe zu einer offenen 
Entzweiung zwiſchen Rußland und dem Dreibunde geführt hat, 
neuerdings wieder aufgenommen zu ſein ſcheine, namentlich von 
einigen engliſchen Blättern. Zwei Drittel der gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland gerichteten polemiſchen Artikel der ruf 
ſiſchen Journale hätten ſolche Tendenzen als Unterlage. Die 
häufige Wiederholung der Artikel begründe den Verdacht, daß 
man es mit einer ſyſtematiſchen Agitation zu thun habe, welche 
bezwecke, allmählich und langſam wieder jenes Mißtrauen erwachen 
zu machen, welches ſeit dem Berliner Entwurfe zerſtreut iſt. Das 
dies vor der Hand auch nicht im entfernteſten gelungen iſt, be⸗ 
weiſe die vorgeſtrige Friedensrede des Kaiſers Alexander bei 
der Jubelfeier im Artilleriemuſeum. 


Berlin, 23. Rovor. [Privattelegramm der „Pos. 
Zeitung.“] Die Audienz des Reichstagspräfidiums bei der 
Kaiſerin in Potsdam währte eine Viertelſtunde. Vizepräſident 
Buhl verſicherte, daß die diesjährige Weinernte beſonders gut 
ſei. Präſident v. Levegow fügte hinzu, ſelbſt in Grünberg ſei 
ein guter Wein gewachſen, was Unruhe⸗Bomſt beſtätigte. Die 
Kaiſerin rühmte die Süße der griechiſchen Trauben. Die 
Kaiſerin ſoll übrigens geſtern unpäßlich geweſen ſein. 

Berlin, 23. Novbr. [Privat- Tel. der „Poſ. Zig.“] 
Nach Petersburger Depeſchen ſoll Kaiſer Wilhelm bereits den 
Uebertritt der Prinzeſſin Margarethe zur griechiſch⸗katholiſchen 
Kirche bewilligt haben. (Glaubwürdiger erſcheint uns die neu⸗ 
lich erwähnte Meldung von einer geplanten oder gar bevor⸗ 
ſtehenden Vermählung der Prinzeß Margarethe mit dem ruſſt⸗ 
ſchen Thronfolger auch nach dieſer Nachricht noch nicht. Die 
Redaktion. 

Karlsruhe, 23. November. Die Zweite Kammer wählte 
Lamey zum Präfidenten, Friedrich und Kiefer zu Vizepräfidenten. 

London, 21. Nov.r Lord Euſton, dem ältefien Sohn des 

Herzogs von Grafton, iſt heute vom Gericht die Erlaubniß er 
theilt worden, vor dem Kriminalgericht einen Prozeß wegen 
Verleumdung gegen das Journal „North London preß“ anzu⸗ 
ſtrengen wegen der Meldung, das Euflon in der ſogenanſen 
Skandalaffaire von der Clevelandſtraße kompromittirt ſei. 
London, 23. November. Eine Depeſche der National⸗ 
bank von Braſilien aus Rio de Janeiro vom 22. dieſes Monats 
5 Uhr 50 Minuten Abends beſagt, daß alle Provinzen ohne 
Widerftand und Proteſt ſich der republikaniſchen Regierung 
unterworfen haben. Die proviforiihen Regierungen in Pros 
vinzen find ſchnell organiſirt worden. Der Erzbiſchof gab 
heute der republikaniſchen Regierung ſeinen Segen. Die neuen 
Kammern werden einberufen werden, ſobald über die haupt⸗ 
ſächlichſten Reformen Beſchluß gefaßt ſein wird. 

Pola, 23. November. Admiral Hollmann und die Offi⸗ 
ziere ftatteten die offiziellen Beſuche ab und beſichtigten die 
Marineanſtalten und Sehens würdigkeiten. Geſtern Abend fand 
ein Ball in dem feſtlich dekorirten Marinekaſino ſtatt, welchem 
ſämmtliche deulſche Offiziere, die Zivilbehörden und die öſter⸗ 
reichiſchen Offiziere beiwohnten. Heute früh 8 Uhr iſt das 
deutſche Geſchwader nach Fiume abgefahren. 

Trieſt, 23. November. Geſtern ſtatteten der ruffiſche 
Admiral Nazimoff in Begleitung des Admirals Giers dem 
Statthalter, dem Seebezirkskommandanten und dem Präfidenten 
der Seebehoͤrde Beſuche ab, welche dieſelben heute erwiderten. 


Bombay, 28. November. In Chota und Nagpur revol⸗ 
tirten die Kols, ein Theil der ungefähr eine Million zählenden, 
in den Gebirgen der Zentralprovinzen zerſtreut lebenden Um 
bewohner; dieſelben zündeten das Beſitzthum der Zamiudars, 
ſowie die öffentlichen Bureaus an und tödteten eine Amzahl 
Perſonen. Die Kols verlangen Pachtnachlaß und Aufhebung 
der Frohnarbeit. 


— Kc ]8ʃötö8ctc 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 
Berichtigung. In Wr. 812 unſerer Zeitung befand ſich unter 
der Rubrik „Vom Büchertiſch“ eine Beſprechung des Tiſchler⸗Ka⸗ 
lenders. Durch ein unliebſames Verſehen iſt derſelde dabei als Ka⸗ 
1282 1 5 Jahr 1690 dezeichnet worden. Es muß ſelbſtverſtändlich 
en: 5 


* Aus der bekannten und beliebten Sammlung moderner Romane 
und Novellen, welche unter dem Namen „Engelbhorns Roman» 
Bibliothek“ im Verlage vor J. Engelhorn in Stuttgart erſcheimt, 
liegen wieder einige neue Bände vor. In dem Roman „Jack und 
ſeine drei Flammen“ von F. C. Philips lernen wir einen auf 
dem Boden nüchterner Wirklichkeit ſtehenden Menſchen kennen, deſſen 
origineller Charakter und praktiſche Le densanſchauung überaus ledens⸗ 
wahr und feſſelnd gezeichnet find. — In dem zweidändigen Roman 
„Mr. Barnes von Newyork“ von A. C Gunter verſteht es der 
in ſeiner Heimath raſch zur Berühmtheit gelangte Verfaſſer, den Leſer 
durch eine wahrhaft üderraſchende Fülle von intereſſanten Bilder und 
ſpannenden Handlungen von den erſten dis zur letzten Seite zu feſſeln. 
— Die nachſtehenden, früher erſchienenen Romane find auch in einer 
zu Geſchenken ganz beſonders geeignete Salon⸗Ausgabe auf 
ſeines, extra ſtarkes Papier gedruckt und in elegantem Liebhaber-Ein- 
band zum Preiſe von 2 M. für den einfachen und 3 für den 
doppelten Band erſchienen: einfache Bände: Burnett „Der kleine 
Lord“, Paul Lindau „Helene Jung“, Voß „Rinder des Südens“. 
Doppel- Bände: Conway „Eine Familiengeſchichte Croker „Die 
hübſche Miß Neville“, Ohnet „Der Hüttenbeſtger“ a 

Im Hafen. Roman von A. Mardy. Zwei Theile in einem 
Bande. Berlin 1890. Verlag von Otto Janke. Der Roman ſchildert 
nicht abſolut neue Charahere, dehandelt auch keine ſpitzfindigen 
Probleme und gefällt ſich nicht in peinlichen Situationen; er bevorzugt 
freundliche Bilder und läßt die ſympathiſchen Perſonen in der Ueder⸗ 
zahl bleiben. Die Sprech weiſe iſt die eines gewandten Erzählers, der 
ſeinen Stoff gut zu vertheilen verſteht und in den Gedieten, wo er ſich 
bewegt, wohl bewandert iſt. Daß der Roman zu einem „guten 
kommt“, verräth dem Leſer ſchon der Titel. Das Buch gehört zu 
denen, die in der Familie ohne Bedenken geleſen werden 1 


* Ein Spaziergang um die Welt (Amerika, Japan, China) 
von Graf Alexander v. Hübner (ehemal. k. k. öſterreich. Botſchafter 
in Paris und am päpftlichen Hofe). Mit 324 prachtvoller Illuſtratio nen. 
2. unveränderte Auflage. 34. — 36. Vi 2 50 Pf. Verlag von 
Schmidt u. Günther in Leipzig. — Nach Tien⸗ifin, Honkong und 
Kanton begleiten wir in dieſen Lieferungen den Verfaſſer. Ledhaft 
schildert Graf Hübner das entſetzliche Blutbad von Tien⸗tſin. n 
den vielen Illuſtrationen heden wir folgende hervor: Bürger von 
Tienstfin; chineſiſcher Kaufmann; Hinrichtung des Groß⸗Manderig 
Shu Shu⸗En (Vollbild); Salon eines chineſiſchen Hauſes; Tien⸗iſin 
Fab tatpoliihe Miſkon in Tienstfin; Cbineſſſcher Fächer, die 

dung der Herren Fontanjer und Simon darſtellend; der Kirchhof 
der Opfer; Chineſiſche Schauſpieler (Vollbild): die Inſel von Hong⸗ 
kong, (nach einer Skizze des Verfaſſers); der Hafen von Hon gong; 
Cbaiſenträger in Hongkong; eine Dionke; Si⸗kung; katholiſche Miſſton 
(nach einer Skizze des Verfaſſers); eine Straße von Hongkong (Voll⸗ 


%. 

»Ein literariſcher Weihnachtskatalog, wie er in gleicher Zuſammen⸗ 
ftellung einzig daſtehen dürfte, iſt Brockhaus' Katalog ausgewählter 
Werke der aus ländiſchen Literatur, der ſoeden von F. A. Brockhaus 
Sortiment und Antiquarium in Leipzig in neuer Ausgabe für 1890 
herausgegeben worden iſt. Derſelde verzeichnet auf 228 Seiten Groß⸗ 
oktav, ſyſtematiſch geordnet, in ſorgfältiger Auswahl die hervorragendſten 
Erſcheinungen der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ſpaniſchen, 
portugieſiſchen, Däntjch » norweriihen, ſchwediſchen, niederländiſchen, 
ruſfiſchen, polniſchen, rumäniſchen und neugriechiſchen Literatur, und 
berückfichtigt ſowohl die älteren als auch die neueſten Werke. Der 
Katalog empfiehlt ſich allen, welche für ausländiſche Literatur Intereſſe 
haben, als Rathgeber dei der Auswahl von Feſtgeſchenken, dei Bw 
ſammenſtellung oder Ergänzung von Bibliotheken ebenſo wie dei der 
Wahl der täglichen Lektüre. 

* Kleeblätter. Gedichte von Katharina Tynan. Deutſch 
von Clara Sommer. 1890, Breslau, Görlich und Kochs Buch⸗ und 
Kunſthandlung. — Es iſt nicht möglich, ſich über Dichtungen, die nur 
in der Ueberſetzung vorliegen, einem aber im Original undekannt find, 
ein Urtheil zu bilden, das beiden — dem Dichter und dem Ucderſetzer 
— gerecht wird. Die Dichtungen der Miß Tynan ſollen in England 
und in Amerika einen großen Erfolg erzielt haben; ihre Gedichte find 
bald nach dem Erſcheinen neu aufgelegt worden und die Auszüge aus 
Rezenfionen, die von der Ueberſetzerin in der Vorrede mitgetheilt 
werden, find des Lodes voll. Darüder wie weit dieſe lodenden Be: 
urtheilungen gerechtfertigt erſcheinen, können und wollen wir uns, wie 

e ſagt, kein Urtheil erlauben. Form und Inhalt find eben in der 
Poe e, und in der lyriſchen deſonders, ſo innig verſchmolzen, daß ſie 

ettennt gar nicht zu würdigen find. Die Ueberſetzerin hat ſich ihter 

ufgabe jedenfalls mit Sorgfalt bingegeben, aber die hinreizende Wir⸗ 
kung, die den Originalgedichten nachgerühmt wird, iſt — det uns we⸗ 
nigſtens — ausgeblieben. Vielleicht wor das Streben nach zu großer 
Worttreue dem Gelingen in poetiſcher Hinſicht mehr hinderlich als 
fördernd. C. 2. 


Verkaufspreis e 
der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg, 
11. November 1889. 
pro 50 Kilo oder 100 Pfund M. Pforo 50 Kilo oder 100 
Weizen Gries Nr. 1 . 16 60 Roggensstlele - .» - - 
. . 2. . 15 60 [Gerſten⸗Graupe Nr. 1 5 
8 mehl. 16 60 „ 2 2 
DIN — Nr. 000 15 60 . e 
» DM weiß Band 3 140 „ BE, 
> ® gelb Band > 5 . . R 
Weizen⸗Futtermebll. .| 5120 [Gerſten⸗Graupe, grobe 
Bieter „ 4080 Gerſten⸗Grütze K. 4 
Roggenmehl Nr. 0 1320 2 
Pi „ Ou. 1 auf. 1240 pr 
1 . 3 1180 Diyav 8 
Roggen. gein. (bausbaden) |10 60 i 118 
Nofgen-Schrol 9 40 1. 118 


en⸗S —— 
Roggen⸗Futlerme hl 


ene. e ee 1 


Bobert Kafka 
Verlobte. 
Wongrowig. Berlin. Heute Sonntag: Zur Todtenfeier : 


Großes Konzert | 


der Kapelle des 47. Inf.⸗Regts. 
N Anfang 74 Uhr. Entre 20. Bf. 


Anfang 7 Uhr 18993 Mittwoch, den 27. November: Großes Konzert 
und Fran Banla geb. Landeberg. Verein früherer 


von derſelben Kapelle. 
digung der Raufmannd A. Kraeling, Kinigl. Musik-Dir 
Abraham Losse: Mittelichüler. eng Kind. ü 


Sonnabend, b. 30. Novbr. a. er., e TORE Fe rn 
VI. Süftungstost Cltabliſement Zoologiſcher Garten. 


(Herren. A 
im Saale des Doll % Berlin. 
Die Einführung von Gäſten iſt ge: 
attet. Die Anmeldung der Couverts 


Bevorſtehenden Lokalwechſels wegen 


beabſichtigen wir unſer wohlaſſortirtes 
Lager der beſten 


Noun.⸗Stoffe 


in⸗ u. ausländiſcher Fabrikate zu weſent⸗ 
Heute Sonntag, den 24. November er.: 190 lich . Reer zu he 


| d biet i 
Großes Streich Konzert ee age duem Io 


Berggarten uin. 


Die Geburt einer munteren 
Tochter zeigen hocherfreut an 


Simon Neugedachter 


findet Sonntag, den 24. Nov., Nach ⸗ 
mittags 2 er * Samen; ſtatt. 


Stedlibeater in ya. 1" 


Sonntag, den 24. Nopbr. 1889: ſpäteſtens bis Donnerſtag den | gegeben von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Graf Kirchbach 65 5 Sahl.) 


Mu ae . bee Ter Ben ſtand- e Aufführung seangen nur Wiesen een Fibel Gelegenheit zur Beſchaffung preiswerther 
Meviiätt Nene Sennigſcher 5 01 Uhr Serbe a Ki Ta = ur und gutſitzender Garderobe. 


Das le fie Wort. 


Schaufel ns — 5 3 Franz 


Montag, 13 420 er 1889: 
Neunte klaſſiſche 
Vorſtellung 
zu bedeutend er mäßig 


eee ce 
Romeo und Julia. „ Bav aria ji‘ 


des Herrn a 
Trauerspiel in 5 Akten von Schmi 
N POSEN BE 


Shalefprare. 4 0 t h 0, 
mel Die Direktion. er Dichter, der Mann der Arbelt 

empfiehlt ihre neu eingebrauten Biere, aus feinstem 

alz und Hopfen hergestellt, auf 


armwringk; ! Bestes scher Garten. | 
l. Mierzwinski. S Heute Sonntag: ıgoıslh: Fenn n Kirschen. 


albe Eintrittspreiſe. 
Concert 5 — — 1 Professor Dr. ©. Bischof, vereideter Sachverständiger | 5 
Lambert’ el Saal. er heine Kellerei und Chemiker der Königlichen Gerichte zu Berlin, schreibt 
ambert's 5 


Einen Poſten fertiger Herrenkleider 
ſtellen wir, um damit ganz zu räumen, 


bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreis 


zum Ausverkauf. 


data & Maul. 


Boenicke & Eichner, 


Geſangverein. 
4 


8 er 1865.), U? über unser Bier: 
e d. 28. e 5 heingo® 81 Die Untersuchung des Bieres auf fremdartige Bit- Cigarren. Importeure, 
E terstoffe ergab, dass das Bier von 1 — welchen 8 \ B * 
Bine, . 75 — * Ed. N erlin N 21 Französische Strasse 21, : 
Bote & 6. Bock. 19005 empfehlen u a. folgende 16935 


direct von Havana 


bezogene Marken in ca. 300 Sorten 


von MR. 105 bis Mk. 2600. 


4 eee 22 La Aurella, La Bella Flor, 


3. und Iehter Licder abend J 30 8 d NLEINgC» 
von Frau Dr, Theile | Hoflieferanten 
Dienfing, De 3. Dezember, | SCHIERSTEINVRheingau. 


5 — * . gesetzlich geschützte Marken: 
Einige 2 lätze ote & Boo 
1 M. 50 Pf. 


Aeingold Maiser Monopol 
Victoria Theater ee Veezen. 


vn —— m 


La Capitanz, Ta Dorona, La Flor de Alvarez, Fear, 
Flor de M Jöfre, La Flor de Tomas Diaz, La Flor de 


Poſen. — ne @ rales, La Flor de Yoolan, La Fior de Cuba, Flores Flores de 
Infireten des Herrn | Aroma, Ta Ta Flor de A Murias, La Tier de 1. 5. Murlas, 


M La Flor de A. Fernandez Garoia. Her de Tabaoos Partagası 
[La Fama de ud, La Granadına, Hen:y Clay, Bi Hidaigo, 


ö Hypasia, La intimidad, La Legitimidad, La Lolita. La 
Meridiana, L HT Manuel Greis Alonso, EI iz 


we an 
G. Brasell n an Mit amilie guten Dior M 
großartige —— auf der Mitt tagt iſch. 

G 


Vollſtändig freiſtehenden per⸗ efl. Off. unter 

5 8 der Exp. d. Ztg. 18868 direkt vom ll empfiehlt in Original 15 Mund, Mundi, Mi Querida Pa Patria, 0 ori, Por Larranaga La Per- 
er S N Faſa nen 9 ae ebind en jeder Gröoͤße und in Sind chen ® feooıon, La Prinoesa, La Rosa de Juda BI 1100 Babano. 
ur, 6 barakter-Komiler. Siſters ehe, ganz und zerlegt, 9 € Sport Club de Alemania, La ZI, T Soproma, H. Up 


Zunbar, Minguon Zfnyerinnen. me Fe ae D La Vonoedora, La Venus A de Vılar y Willar. 
acobſen, deutſch⸗ a eee FA 
Län Sondra Marie Belitta, enſerven jeder Hr pt [ IN). 


Bei Abnahme y.Originalkistchen u. Baarzahl.wird Rabatt gewährt. 
Ein Angestellter unseres Hauses 


Preise wie bekannt sehr billig. Bedienung streng ‚roll, 
internationale Sängerin. Miß Almi, Früchte in Gläſern u. Büchſen, 
dan de Jeu Luftagmnatiker. Eingem. u. gedörrteemüſe,, ꝛ——HB ¼T—T—dt?r T2 


2 Elſa Soyka, Koſtüm⸗Soubtette. 


Arthur Hoesch. ff- . 77 ITALIEN befindet sich behufs persönlichen 

Theater Wen urdeal Einkaufs in Havana und erwarten 
e Lontetthalle 77 ruſſ. Sardinen, Feigen, G fer Fe Year wir LE neue d wlan . 
Marokkaner Datteln, Mn men 


A. Alter Markt 51. . Et. 
äglich Concert u. Epeciali. 


r = Prünellea, 25 7275 N 
Anfan r. 5 ü 

ET N, Tale Rramandeinäl — | T 0 118 ir e u 
»Reichsgarten. J . be ge, Leinen und Tiſchzeug, Mr ne eee Sttstcn, Tangfaserig, 


* offerire ich dee frei Fe Bahnitat 


t tag, 24. d. Mis. 
Heute Sonntag, sen thal, Poſen, St. Martin Pr 4. 


rise Fuße u. Serſiſche 
Stec gener 


des 2. Anfang d Re ih Nr. 2. e Ka Feckert ju. 


23 . [Berlinerſtr. 12. 
Gleichzeitig empfehle meine aus; Ktrafeinen Ruſſ. 
dee Biere und weine. zun] Catawanen⸗Ther, 
Balten. etefcernatten| Mtlaugt⸗ und 
und anderen Feſten gebe ich meinen Jon ong⸗Ther U, 


Saal frei ab; derſelbe iſt zu Kaiſers⸗ 


Geburtst ch zu haben. 
artes doe . lan. Grus⸗Aher 
F. Sujochis nur von feinſten Sorten e 


elantaut Central en 
7 1 5 Sonntag: nen Fr enzel & Co. 


Atelier 
t 
Rüben; . e nen für nne Zähne, Dinmben ie, dl, meinen beiten Dank. 
mit Blaukraut; zu Donner ſtag: H. Rlemann, Golla 
Bänjebraten und Eisbeine. Alter Markt 43. nn. 


* 


Drillichen, Pferdedecken, 

Bett⸗, Ain und Reiſedecken, 

Linoleum, 

Teppichen, Gardinen, Möbelfofen, Fänferftoffen, 
Anzug: und Paletotftoffen für Herren, 
feidenen und wollenen Tüchern, 
Shirting, Wallis und Damaft, EE 


Gravatten, Kragen und Stulpen, 


Tricotagen 
zu bedeutend harabgeſetzten Breifen. 


en & Weidemann, 


17038 Markt 88. 


Armin nen 
3 — Aufenf 


Oonsolen, Sänlen, 


Derjenige Herr, welcher ſich im 


in Gyps und Elfenbelnmasss. Sommer 1887 in Dresden⸗Neuſtadt, 
M. Blagini, Halbdorfstr, 33, Lößnitzſtraße, Luſſerts Reſtaurant, 
Wieda 2 . erhalten nach einer älteren Frauens perſon 
ae eikundigte, wird höflichſt gebeten, 

F f feine Adreſſe R. Leckerad, Dress 


BE IR, z u; den⸗N., Alaunſtraße 61, part., mit⸗ 
RSS zutheilen. 18974 


Dankſagung. 


Herrn Wachtmeiſter Kleiber ſage 
18987 


m 
= wollenen u. feidenen Sleiderfoffen, 1 = 
Beſatzſtoffen, Flauellen und Barchen den, 


Familien Nachrichten” Wi 2922 ‚Kaiser - Panorama a Teen ae re | 7 | 
„ rue ambert’s Saal. | 
Caroline Cohn Ametiha 1 Sonntag, den 24. November usvei auf 
| 

| 


15 


t e Termen 5650 fur den 8 it Czechy ernannt worden. 


— 


— 


Nr. 824. Sonntag, 
r . 20 Sreretfüen, um der Droving Pofen 


und den Nachbarprovinzen. 

—i. Gueſen, 22. November. [Berufung. Ernennung.] Wie 
wir erfahren, ſoll der Rabbiner Dr. 2 hier als Oberlandes⸗ 
rabbiner nach Prag berufen fein. — Der Gutsverwalter du Bigneau 


reme 20. November. Zu welch ſchwer wiegenden 

J 7 die Fabrläſſi geit eines Kutſchers hätte Veranlaſſung 
hie en können, beweist nadftchender Fall, welcher ſich geſtern auf dem 
ieſigen Babnbofe abipielte. Der Nittergutspachter von Czarlinski 
aus Slowikowo hatte ſich nach Gneſen zum Pferdemarkt begeben und 
bee Kutſcher beauftragt, ihn Abends vom biefigen Bahnhofe abzu⸗ 
olen. Der Kutſcher benugte die Abweſenheit ſeines Herrn und hatte 
ſich im Laufe des Tages derart angetrunken, daß er unfähig war, 2 
Fuhrwerk ordnungsmäßig zu lenken. Schon während der Fahrt Durch 
die Stadt wurde eine Frau von den Pferden zur ger geſchleudert. 
Auf dem Babnhofe angekommen, entfernte ſich der Kutſcher, ohne die 
Pferde an. l von dem Gefährt, um in der Reſtauration etwas 
u genießen. Plötzlich ſtürzten die ferde, durch irgend einen Um⸗ 
kan ſcheu 22 auf den Eiſenbahndamm und galoppirten in 
raſender Eile im Bahngeleiſe nach Gneſen zu, dem aus dieſer 
Richtung ber dereits gemeldeten Perſonenzuge entgegen. Alle Verſuche, 
das Gefährt einzubslen bezw. aufzuhalten, waren vergebens. Der dienſt⸗ 
thuende Stations beamte, die drobende Gefahr erkennend, hatte dereits das 
Signal zur Nicht infabrt gegeben, und Alles angeordnet. was zur 
Vermeidung eines Unglücks hätte dienen können. Glücklich erweiſe ftieß 
das Gefährt, nachdem daſſelbe bereits eine Strecke von 2 Kilometern 
fortgeihleppt worden war, an eine Weiche und brachte die Pferde 
zum Stehen. Der dienfttöuenbe Dahnwärter, welcher jofort zur Stelle 
war, zerſchnitt das Weſcirr und führte die geängſtigten Thiere dei 
Seite, während der Wagen mit Hilfe der Angehörigen des Wärters in 
den Böſchungsgraden geſchoden wurde. enige Minuten hierauf 
braufte der Zug beran und konnte nunmehr die gefährdete Stelle ohne 
Hinderniſſe paſſtren. In welcher fieberhaften Aufregung daß Stations⸗ 
zerfonel ſich während der verhängnißvollen Zeit befand, bedarf kaum 
der pipe 2. Bertrümmert find einige Laternenſcheiden, gleichzeitig 
hat auch die ge einige kleine Beſchädigungen erlitten. Herr von 
Czarlinski bat Ach, um nach Hauſe zu kommen, bierorts einen Wagen 
miethen En 2 fein Wagen infolge des Din, und Herſchleuderns 
gebrausunfäbig ge a geworben war. Die Angelegenheit fol, dem Ber 
nehmen nach, bereits der königlichen Staatsanwaltſchaft in Gneſen 
zur weiteren Veranloflung bezw. Unterſuchung übergeben . 8. ſein. 


K. B.) 
roba, 22. Roobr. [Einfübrung.]“ [Am Montag wurde 


in die Ac Schule eine Lehrerin, Fräulein Richter, eingeführt. 
Durch An zum der D Dane iſt eine Hin lange erledigi W 
Lehrerſtelle desert worde 

Z. Pleſchen, 22. n 


euex.] Geſtern — 5 wi en 
11 und 12 Uhr brach auf ee; naler Slaze % Oauſe & = 
manns B. Feuer aus. Seinen Anfang nahm das Feu 
Theilen des 8 4 in einer Teodenfammer für Tabak, 
von wo es ſich u Über das ganze Haus verbreitete. Auch ein 
Nachbargebäude — von den Flammen ergriffen; jedoch gelang es 
dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehr wenigſtens dieſes Gebäude 
zu retten, während das erjtgenannte Haus nieberbrannte, Der Schaden, 
welcher auch namentlich durch das eilige Ausräumen der Nach darhäuſer 
* wurde, darf als ziemlich dedeutend bezeichnet werden. 
S. Kletzko, 22. November. Maſern. . 
dem Dorfe Kaminietz wurde a 8 Maſern die Schul 


er in — oberen 


Bei — Heute fand auf dem See Schwalbe eine Reviſtons⸗ 
ereifung der Netze zwiſchen Uſch und Czarnikau ſtatt. e Regu⸗ 
lirungsbauten an der Netze find, nachdem das Hochwaſſer 5 
ſeit a Tagen wieder aufgenommen worden. 
Nm. Tirſchtiegel, 21. November, Landwehr verein.] Geſtern 
efige Landwehrverein im Geſcheſchen Saale fein 
erſtes diesjähriges 1 Von 7 bis 10 Uhr wurde von 
der Wendtſchen Kapelle aus Schwerin a. W. ein —— ausgeführt, 
welches die 92 58 erſchienenen Zuhörer mit großem Beifall aufs 
nahmen. Nach dem Konzert drachte Bürgermeiſter Korf ein Hoch 
auf den Kaiſer aus. Ein auf das Konzert 9 Tanzkränzchen 
hielt die — noch einige Stunden beifammen. 
eng U In der geſtri⸗ 
acht — — dei einem Einbruche in eine Vorſtadtmühle 2 
. — Mehl geſtohlen. — Eine hier Aue chlachtete Kuh hatte an der 
ſogenannten Traubenkrankheit geben: uf die diesbezügliche Anzeige 
des Fleiſchers ordnete die Polizei die Vernichtung des Fleiſches an. 
Einem e Fleiſcher wurde auf dem heutigen Wochenmarkte 
der Verkauf feines Rindfleiſches verboten, da die betceffende Kuh gleich⸗ 
falls an der Traudenkrankheit gelitten haben ſoll. — Zum Gutsvorſteher 
aller zur Herrſchaft Golejewko aa g Güter wurde der Privatoder⸗ 
för ter Kreuginger ernannt und als ſolcher verpflichtet. 
g. Krstoſchin, 22. November. [Stadtveror dnetenwa hl 
Werurtheilung.] Bei der N — ſtatigehadten Staptverordneten⸗. 
wahl wurden in der III. Abtheilung Klempnermelſter Sierodzki und 
Schützenhaus beſitzer S ch w A gewählt. — We = eines ſchweren 
und zweier einfacher Diebſtähle wurde vom hieſigen Schöffengericht der 
Schulknabe Franz Burkiewicz zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. 


Abend feierte der 


Thorn, 21. November. [Zur Waſſerleitung.] Mit der 
für unſere Stadt projektirten Waflerleitung ſoll auch eine Schwemm⸗ 
kanaliſation verbunden werden, falls die Behörden die Einführung der 
Schmutzwaſſer in die Weichſel unterhald der Stadt . ohne daß 
dieſelden zuvor geklärt werden. Hierzu iſt das Miniſterium vor län⸗ 
geter Zeit um die Genehmigung angegangen worden. Das Reichs⸗ 
ar hat erklart, es könne eine me Einführung der 
bwäfſer in die Weichſel nicht befürworten ach der Anſicht h ae 
Fachleute ift dieſelbe durchaus nicht dedenklich, da die nächſte S 
an der Weichſel weit entfernt liegt und Grundeisbildung und DE 
waſſer das Weichſelbett jährlich mehrmals reinigen. 
* Petersdorf, 20. November. [Vom Kochelfall] wird dem 
„Hirſchderger Tageblatt” berichtet: Großen Anklang findet in unferem 
Orte und in weiteren Kreiſen das neueſte Projekt der hieſigen Orts⸗ 
gruppe des Man welche W vom Kochelfall 
den Weg aufwärts nach dem Leiterwege und nach Marienthal zu bauen. 
Gegenwärtig ift zwar der genannte Pfad „wildromantiſch“, aber auch 
angleid) Ic: * 1 e Sektion iſt ſich ſehr wohl dewußt, daß, 
Be; Ir nur im Felſen angelegt werden kann und mehrere 
Stellen ein Geländer erfordern, eine größere Summe, wahrſcheinlich 
wenigftens 3000 Mk., zur Herſtellung nöthig fein wird. Von großem 
be würde eine gaͤnzliche Erſcllezung d des Kechelthales fein. Es 
müßte dann, gleich dem Kaiſer Friedrichswege am Zackel, der zu dauende 
Weg an dem Woſſer dis eiwa zur Dowe⸗Wieſe, unweit des Korallen⸗ 
fels am Buchenhübel fortgeführt werden. Gleichzeitig ſei eines ande⸗ 
ten Projektes gedacht. Es betrifft dies den Ausbau des Fußweges, 
der von Oder⸗Petersdorf jenſeits des Waſſers an dem rechten Ufer des 
Zackens nach dem Kochelfall führt. Tauſende von Touriſten würden 
es dankbar anerkennen, wenn es ihnen möglich wäre, den durch den 
großen Wagenverlehr 92 605 Staubwolken entgehen zu können, ohne 
dabei die Schönheiten des Zackenthales entbehren zu . 


auf 14 Tage aus geſ th der biefige Lanb⸗ Hoyerswerda, 21. November. [Eine un eifung des 
1 705 ae die jabl ves l Slokals und emtichied fi Perſonenzuges Nr. 106 1 — am 19. rt dend 1 7 
— as bisberige, (Fiſchbachs Hotel d. Dt. tagte in Ullrichs Un, ae 45 gnal⸗Zwiſchen⸗ Station ge . Kehlfurt 
Hotel bier eine Verſammlung des lanbmkibſgafflichen Vereins, in d Het Hit. Die Solomotive und 5 i wi "ie 
— 2 Pflücker aus Poſen über den Betrieb der Vieh⸗ und „Gbr iger Nachrichten mittheilen, die Weiche alle Di veift, auf d 
Schnee 145 erzſtück aber entgleiſten die Perſonenwagen; zwei derſelden — 
Uſch, 22. Nor. [Bezirkslebrerkonferenz. Schlägerei | umgemorfen und die übrigen aus den Schienen gehoden. dem 
1 Regulirungs bauten.] Geſtern fand ir der Ven defand ſich u. A. der Bun: ee TORE Beben gen ; 


evangeliſchen Schule zu Uſch⸗Hauland unter dem Vorſitze des Kreis 
ſchulinſpektors, Superintendenten Münnich⸗Rolmar i. P. eine Bezirks⸗ 
lehrerkonſerenz ſta't, an welcher die Lehrer und Lehrerinnen der Kreis, 
r — theilnahmen. Zunächſt wurde die 
I. Klaſſe genannter Schule einer Reviſton unterzogen: ſodann wurde 
über den „Handfertigkeſtsunterricht der Kuaden“ verhandelt. Der vor⸗ 
erückten Zeit wegen mußte von einer Beſprechung des letzten a. 
andes der Tagesordnun Er n des Stotterns nach der 
Outzmannſchen ode“ Abſtand genommen werden. — Vorgeſtern 
2 an der Nadoliner Fähre mehrere Flößer in Streit, 
fähre ee ER Rz le fr 55 2 — 15 85 — 
olle ſpielten. Trotzdem die Stroms» 

güde ee r 


ſoll ein Nlößer doch 22 tlihe Verletzungen davongetragen 


Der Schatz von aid Tporburns, 


Von Frederick Bo 
ulle Rechte vorbehalten. er 
ee Ben — Deichm 


) 
„Wenn das anflch Ihre Meinung iſt, Herr Geneſt, fo 
muß ich Ihnen erwidern, daß Ihr Gedaͤchtniß —.— . 
fänden ganz erftaunlich ſcheint. Ich habe immer gehört, daß 
man, nachdem man ſein Bewußtſein wiedergewonnen, eſſen 
nit, mehr erinnert, was man im Fieberdelirium fagte ober 


that. 
n einigen Fällen bleibt die Erinnerung daran zurück, 
um den Leldenden noch mehr zu quälen.“ 

„Wir wollen den Doktor über dieſe Frage konſultiren.“ 
„Können Sie meiner noch fpotten? Es iſt mehr als genug, 
Sie mir Ihre Verzeihung vorenthalten.“ 

— geb. der ich verſage Ihnen dieſelbe nicht, Herr Geneſt. Ich 
—— von ganzem Herzen.“ 
W ag ac eh, 45 ob ‚ih Sie nicht verſind 
will en, als o n 
Bitte, | en N — 8 8 = rg 
enn Sie mir wir vergeben, fo trete 
— a e da s Verhältniß zu einander, — er mir an 
i „Kun, 1 ST pain. En. 2 3 5 
e da eſtehen, ſo mu agen, 
dieſes e ae rch Ihr eigenes 790 aufgehoben — —7 
Eine raufe Sha Weihe, Bilde 
wit Ionen ſprecen, 5. me unterbrach ibn. „Könnte ich ein Wort 


aber der Armſtrong Seien Thut mir leid, Sie zu ſtören, 


welcher 


in er: verboten. 


daß 


Kachmittag, Herr Georg.“ mich durchaus nicht anmelden. Guten 
„ Simmons, S uchtern / · 
fragte Hilda „Sind Sie ganz nüchtern 


„Oh je! babe keinen era geloſtet, ſeit wer weiß wie 


wurde dieſer Ta 95 117 die Gatesgegen wart eines Lokomotioführers 


ne Auf Bahnhof Hohenbocka ſollte der Bedarfs⸗ 18 Nr. 763 
und der Perſonenzug Nr. 106 gleichzeitig einfahren; g Nr. 763 
durchfuhr die Station Hohenbocka fahrplaumäßig ohne Aufenthalt und 
atte dem 92 die Endweiche bereits 4 „ als der Zug Nr. 106 
— welcher indeß, da er t Karpenterbremſe ausgerlſtet 


lange, Fräulein. Ein alter Seemann wird nie zu alt, um zu 
lernen, und ich bekam an dem Tage eine gehörige Ladung. Ich 
bin hergekommen, um Sie deswegen demüthig um Verzeihung 
zu bitten und zu ſchwören, daß ich ganz von Sinnen war, oder 
ich würde nie ſo zu einer jungen Dame geſprochen haben, die 
ſo ſchön iſt wie ein Engel und beſſer als Gold.“ 

„Was ſoll das heißen?“ fragte Georg zornig. 

Hilda antwortete ernſt, aber mit einem Lachen in ihren 
Augen: „Simmons war vor einigen Tagen grob gegen mich, 
— er bringt jetzt die Entſchuldigung vor, daß er von Sinnen 
war oder etwas derart. Sehr wohl, Simmons. Ich nehme 
die Entſchuldigung an.“ 

„Ich danke Ihnen, Fräulein. Das hatte ich von „Ihrem 
guten Herzen erwartet. Aber da iſt noch Etwas mehr!“ 

„Bei Ihnen auch? Nun?“ 

„Herr Thorburn hat mich entlaſſen, und er iſt grauſam 
hart. Ich habe ihm und feinem Onkel ſeit fünf Jahren tren 
gedient, und ich habe gutes Eigenthum verloren, wie Sie wiſſen 
— die beiden Hunde. Aber er will nichts von Nachficht wiſſen. 
„Fort mit Euch“, jagt er, „und hier iſt ein Monatslohn, und 
nun geht zum Teufel!“ Ja, nachdem er mich auch noch des⸗ 
wegen niedergeſchlagen hatte mit einem Streich, der einen Stier 
fällen konnte, den ich jetzt noch fühle in dem Brummen meines 
Kopfes, Tag und Nacht ohne Aufhören. Gs iſt nicht gerecht, 
einen Mann erſt niederzuſchlagen und ihm dann noch den Lauf⸗ 
paß zu geben. Ich frage Sie, Herr Georg, Sie find ja Nechts⸗ 
anwalt, Sie müſſen es ja willen.“ 

„Das Geſetz betrachtet eine doppelte Strafe für ein Ver⸗ 
gehen als unzulaͤſſig.“ Er hoffte damit weitere Ausführungen 
über die Analogie zwiſchen Simmons' Fall und ſeinem eigenen 
abzuſchneiden. 

„Da, Fräulein! Sie hören, was das Geſetz des Landes 
ſagt! ey Thorburn hat kein Recht, gegen die Konſtitution 
zu ge 


Serwahrt ſich dagegen, wenn man die 


1. Beilage I. Beilage zur Poſener Zeitung. 2. Novmier 188. Poſener Zeitung. 2. November 1889. 


war, durch das ſchnelle 4 N des Lokomotioführets unmittelbar 
vor der Maſchine des Zuges 763 zum Stehen gebracht wurde. 


Der Elberfelder Sozigliſtenpegzeß 
eld, 21. November. 
Nach Eröffnung der 1 8 Sitzung weitet der Präſtdent zus 
nächſt den Beſchluß des Gerichtshofes über die in der geſtrigen Ver⸗ 
1 . ſeitens der Vertheidigung geſtellten Anträge, welcher lautet, 
ntrag der Vertheidiger auf ag AL der von der 
Anklage in Bezu ug genommenen Artikel des „Sozialdemokrat“ abge 
lehnt werden müſſe, weil derſelbe mit 95 Vorſchriften des § 2441 
Strafprozeßordnung im Widerſpruch ſtehe und weil ferner dieſe Bes 
weismittel zur Frage des Beſtehens einer aan: Verbindung in 
Deutſchland für die Am 17 von Erheblichkeit ſei. Ein von der 
Vertheidigung geſtellter * einzelne ke von der 
nahme an der Verhandlung während der Verleſung jener Artike mu 
entbinden, wird ebenfalls abgelehnt, mit der Motivirung, daß * 
Gerichtsbofe nach S 230 eine derartige e nicht zuſtehe. 
wird darnach zur Beweisführung für das Beſtehen einer —— 
Verbindung mit der ane ug einzelner Artikel des „So fademolrut⸗ 
fortgefahren. Die Anklage nimmt Bezug auf einen Artikel, in welchem 
zur Organiſation dis in den entlegenſten Ort unter jeder 
nur denkbaren Form, zur unermüdlichen Ma für die 
Verbreitung des Zentralorgans „Sozialdemokrat“, zur 
Maite ain der von der Partei ausgehenden 
Flugblätter und zu beftändigem Sammeln von Geldern für 
Agitations⸗ ꝛc. Zwecke 9 und zugleich gemahnt wird, vor⸗ 
ſichtig und verſchwiegen zu ſein, denn Spione gebe es überall.“ Hierin 
— der Artikel iſt m 1 unterzeichnet — erblickt die An⸗ 
klage eine rt, eiſung zur weiteren Ausbildung einer 
eheimen ungeſetzlichen Verbindung über ganz Deutſchland. 
ebel dehauptet, daß die, ae dieſem Artikel fern jr und der 
Name „Parteivertretun 00 lediglich von einzelnen 1 — edern der 
Fraktion mißbraucht je. Grillenderger betont, weder er, 
koch Harm, noch Schumacher zu ine Zeit der e raktion an⸗ 
ebört hätten. Eine Warnung „Aufgepaßt“ mahnt zur Volſicht in der 
— — eine ähnliche von Bebel erlaſſene Warnung bezüglich 
an ihn gerichteter Schreiben wird von dieſem genes dg er hade ſie 
erlaſſen, weil mehrmals für ihn deſtimmte Briefe nicht angekommen 
ſeien. Ein anderer Artikel, der eine Majeſtätsbeleidigung ent⸗ 
halten ſoll, wird unter ae der Deffentlichfeit verleſen. In einer 
Nummer iſt eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung 3 „auf 
der ſchwarzen Lifte” ſtehender Parteigenoſſen gedracht u. A. wird vor 
dem . us aus dem . gemarnt, Bebel 
dehauptet, daß die „ſchwarze Liſte“ allein von Expedition des 
„Sozialdemokrat“ ausgehe. Dazu bemerkt der Meade daß die An⸗ 
klage eden annehme, die Partei ſtehe in einem Verhältaiß zur Expe⸗ 
dition. Zu einer Bekanntmachung, in der die Vertrauensleute des 
Wahlkreiſes Teltow zu einer Verſammlung eingeladen werden behufs 
8 der Reichstagswahlen, bemerkt Bebel, aus der Annonce 
ſei en da ee Organifation dort nicht beitanden babe; die 
Partei fiehe au — 3 in keiner Beziehung; im Uebrigen müſſe er 
ſich dafür bedanken, für jedes Elaborat aufzukommen. Für die Stellung 
des „Sozialdemokrat“ zur „Parteivertretung“ ſoll der Verlauf der 
Meinungsverſchiedenbeit über das Verhalten der Reichstagsabgeordneten 
Bloß und Hafenclever im Reichstage als Beweis dienen. Der „Sozial⸗ 
demokrat“ ſchre bt Darüber: „Wenn die Partei mit der Redaktion 
des eee nicht einverftanden ik, mag fie den 
Redakteur abjegen, aber das Organ, das ſie ſich ſeldſt ge⸗ 
ſchaffen ꝛc.“ Bedel bezeichnet das als Phraſe, wenn ſtatt des weit⸗ 
gehenden Wortes „Partei“ geſetzt fei A en dann könne die Anklage 
daraus vielleicht einen zus für die Bulammengebörigeit er der 77 
leitung und des Blattes gebe könne nur von einem Einf lu 
auf die Redaktion geſprochen werden. Der Falten a emann 
unge 
Ausdrucksweiſe irgend eines Artikelſchreibers verantwortlich een 
wolle. Aus einer Bekanntmachung der Expedition, daß viele Orte mit 
der Abrechnung über das Parteiorgan noch im Rückſtande feien, ſchließt 
die Anklage auf vorhandene örtliche Verwaltungen. Als demerkens⸗ 
werth bezeichnet die Anklage einen Aufruf an die Genoſſen in 
Frankfurt a. M., in dem es heißt: „Nicht die parlamentariſchen Re⸗ 
den, ſondern der freie rückfichtsloſe Ton unſeres Parteiorgans giebt 
uns ſtets junge Kraft zu neuen Geſetzesüblertretungen, und 
weiter, es zeugt von grenzenloſer Uederhebung, zu fagen, nicht das 
Blatt hat die Haltung der Fraktion zu debe ſondern die Frak⸗ 
tion die Haltung des Blattes: es iſt umgekehrt: die mit einan⸗ 
der in Verbindung ſtehende, geldſammeln de und ſchrift⸗ 
verbreitende Baſis der Partei, dieſer Kern iſt es, welcher 
die Haltung des Blattes und der Fraktion beſtimmt. Hierin 
liegt nach der Anklage einmal die Anerkennung, daß in der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partbei eine Verbindung zur fortgeſetzten — 1 — g von Ge⸗ 
ſetzesüdertretungen beſtehe, daß die von ihr zur Erreichung rer Ziele ver ⸗ 


„Ich glaube nicht, daß er ſich viel um die ie Konſtitutio n 
kümmert. Was wünſchen Sie, was ich thun ſoll!“ 

„Nur, daß Sie ihm jagen, ich hätte demüthig um Ihre 
Verzeihung gebeten, und Sie wären ſo gut geweſen, zu ſagen, 
ich könnte ſie haben — das heißt —“ 

„Ich werde das thun, jobaldb fi mir eine Gelegenheit 
dazu bietet.“ 

„Und ihn zu bitten, daß er mich wieder in ſeinen Dienſt 
nimmt für irgend Etwas, was ein ehrlicher, ordentlicher See⸗ 
mann thun kann.“ 

„Ich habe nicht das geringſte Necht, irgend ſolche Forde⸗ 
rung an Herrn Thorburn zu ſtellen; Ihnen zu vergeben, das 
iſt meine eigene Sache, aber das iſt Alles.“ 

„Nun, Fräulein, er würde Ihnen nicht Nein ſagen, Ex 
wenn Sie Thorburns von ihm verlangten, er würde nicht Nein 
ſagen. Darüber können Sie ganz ruhig ſein. Nur ein Wort 
oder ein Blick würde genug ſein, und ich würde auch dankbar 
ſein, Fräulein. Das würde ich wirklich! So ein armer Mann 
wie ich, muß ja verhungern, wenn er keine Arbeit hat, und ich 
habe keine Freunde hier. Nun kommen Sie, Fräulein Saling, 
und thun Sie einmal eine gute That!“ 

„Sie dummer Schurke!“ ſagte Georg bitter lachend. „Hier 
ik ein Goldſtück für Euch! Nun macht, daß Ihr forttommt 
Natürlich kann Fräulein Esking jo Etwas von einem Fremden 
ug ei ird Ihn 1 115 in Gold 

„Armſtrong wir en auch n A 0 eben 

Sie ihn Heute Abend darum bi n 
wenn „Sie wollen mir nicht helfen, — 
t in der Weiſe, wie Sie es verlangen.“ 

Simmons wiederholte nochmals feine Bitte dringend, aber 
ohne Erfolg. Georg wurde zornig und drohte den einen Gärtner 
zu rufen, der eben in der Nähe war. 


„Kümmern Sie ſich um Ihre ei Geſchaͤfte, © 
Gene. Nun, ich gehe (fon! Nehmen Sie 3 Bereifung 


N 


wendeten Mittel find: 8 einer ſteten Verbindung, die 
Sammlung von Geldern, die Verbreitung von Schriften, ſowie endlich, 
ttelpunkt, von welchem dieſe 1 ausgeht, in der 

Redaktion des „Sozialdemokrat“ ſich befinde. Aufruf iſt von 
ohme verurtheilt, während Bebel dafür eingetreten fein ſoll. 
ebel beſtreitet letzteres ganz entſchieden. Bebel beſtreitet ferner, daß 
er in dem Fall Leiwerkus, welch Letzterer auf die „ſchwarze Lifte” ges 
bracht war, Schiedsrichter geweſen; wer es geweſen, wiſſe er nid. 
Auf den Hinweis, daß aber in dieſem Falle zweifellos ein Schieds⸗ 
es fungirt habe, erklärt Bebel, daß ſich in der Fraktion häufig 
itglieder zum Schiedsrichteramt bereit gefunden hätten, daß zu dem⸗ 
felben aber keineswegs Perſonen ernannt würden. Nach Durchnahme 
weiterer Artikel bittet Bebel, die Vorleſungen, wenn thunlich, einzu⸗ 
ſtellen; fie wollten Alles glauben, was im „Sozialdemokrat“ geſagt 
ſei, doch könnten fie ſich nicht damit einverſtanden erklären, daß man 
fie dafür verantwortlich mache. Der Bräfident macht nochmals auf⸗ 
merkſam, daß er nach dem Geſetz die Verleſung der von der Anklage 
als Beweismittel angeführten Artikel nicht einſtellen könne. Auf die 
Frage des Staatsanwalts, ob es der Fraktion dekannt ſei, daß ſeitens 
des „Sozialdemokrat“ verbotene Schriften vertrieden werden, und ob 
die Partei nicht eine moraliſche 1 fühle, das Treiben zu 
verhindern, antwortet Bebel ablehnend. Bei Behandlung der 175 e 
nach dem Beſtehen örtlicher Verbindungen wird Bebel gefragt, ob die 
Fraktion Kenntniß davon hade, daß im Reiche eine Menge örtlicher 
Verdindungen deſtehen; derſelbe erwidert, wenn er perſönlich danach 
gefragt würde, fo könne er mit ja antworten, ob aber die Fraktion 
davon Kenntniß hade, wiſſe er nicht; es ſeien darüber nie Verhandlun⸗ 
gen gepflogen worden. Gefragt, ob die Fraktion zu den Verurthei⸗ 
ungen auf Grund des Sozialiſtengeſetzes Stellung genommen. erklärt 
Bebel, daß er darauf keine Antwort habe. (Berl. Tabl.) 
— e; ...er 


Militäriſches. 
n Zuſammenhang mit den Truppenverlegungen. die am 
1890 für eine größere Anzahl von Garniſonen vorgeſehen find, 
war davon die Rede, daß auch in der organiſatoriſchen Geſtal⸗ 
tung des Großen Generalſtabes ſich Einiges ändern werde, um 
den In genieuroffizieren in höherem Grade als bisher Belegens 
heit dazu zu bieten, daß ſie in inniger Berührung mit den Grundſätzen 
des Generalſtabes bleiben. ie dem „Hamb. Korreſp.“ von „unter⸗ 
richteter Seite“ mitgetheilt wird, handelt es ſich hierbei im Weſent⸗ 
lichen um die formelle Sanktionirung eines Verhältniſſes, welches that ⸗ 
ſächlich bereits ſeit längerer Zeit beſteht. Seit dem 1. April d. J. iſt 
die Abtheilung für das auswärtige 8 dei dem Ingenieur⸗ 
und Pionierkorps eingegangen und dafür eine entſprechende Adtheilung 
im Großen Generalſtabe eingerichtet worden. Zu dieſer wurden bisher 
eine Reihe von Offizieren von dem Ingenieur⸗ und Pionierkorps 
detachirt, ſo daß die innige Berührung mit den Grundſätzen des Gene⸗ 
ralſtabes bereits deſtand, und es ſcheint nunmehr beabſichtigt zu fein, 
die nach dem Etat vorgeſehene Erweiterung 
auf jene vom Ingenieur⸗ und Pionierkorps detachirten Offiziere zu er⸗ 


1. April 


Ver miſchtes. 
BN. Aus der Reichshauptſtadt. Berlins Straßen und 
öffentliche Plätze, auf denen ſeit zahlloſen Jahren der Weih⸗ 
nachtsmarkt mit ſeinem bunten Leben und Treiden und namentlich 
dem ohrenbetäubenden Lärm der üblichen Geſchäftsanpreiſungen fich 
abzuſpielen pflegte, werden dieſem Zwecke in dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsmonat zum letzten Male dienen. Es wird damit den Wünſchen 
der jetzigen Generation entſprochen, die ſeit Jahren dafür plaidirt hat, 
daß dieſer mittelalterliche, der jungen Weltſtadt unwürdige Brauch von 
der Bildfläche weggefegt werde. Die nunmehr auf den Ausfterbeetat 
geſetzten Marktduden bildeten vor kaum 60 Jahren eine ſtändige 
Staffage in den Straßen der Reſidenz, namentlich waren die Kirchen 
von derattigem verunzierendem Budengerümpel umgeben. Im Jahre 
1829 waren in Berlin derartige Buden und „Scharren“ noch 101 vor⸗ 
handen. Dieſelden wurden dis zum Jahre 1876 faſt ſämmtlich bes 
ſeitigt. Der letzte „Scharren“ ging als Zubehör des Grundſtückes 
Werderſtraße 7 im Jahre 1884 in den Beſttz der Stadt über und 
wurde zwei Jahre darauf völlig deſeitigt, als nach dem Verkauf des 
ſogenannten „Fürſtenhauſes“ und der „alten Münze“ das große Kauf⸗ 
baus von einer Aktiengeſellſchaft erbaut wurde. Durch Anlage der 
Markthallen find die öffentlichen Plätze auch von den Wochenmarkts⸗ 
duden befreit worden. Das Einzige, was gedlieben iſt, find die 400 
öffentlichen Anſchlagſäulen. Aber ſie genügen dem Zwecke, für welchen 
fie beflimmt, ſchon lange nicht mehr und zahlloſe andere Gegenſtände, 
wie freie Giebelwände, Geländer des Stadtbahn⸗Viadukts und zahl⸗ 
reiche andere Objekte dienen dem Zwecke des öffentlichen Anzeige⸗ und 
Reklameweſens. In weit ausgedehnterem Maße als die Oberflächen 
der Straßen iſt deren Untergrund in neuerer Zeit den Intereſſen der 
Oeffentlichkeit dienſtbar gemacht worden. Bis gegen Ende der zwanziger 
Jahre gab es im Untergrunde der Berliner Straßen, abgeſehen von 


zurück, Fräulein, und ich nehme meine Entſchuldigung zurück. 
Wir ſtehen ebenſo wie früher — ich werde Sie um nichts mehr 
bitten. Mehr habe ich Ihnen nicht zu ſagen! Vielleicht werden 
wir eines Tages noch miteinander abrechnen!“ Damit ging er. 
„Ein ganz verzweifelter Schurke“, ſagte Georg. „Sie 
müſſen Ihre einſamen Spaziergänge aufgeben, ſo lange er hier 
noch in der Gegend iſt, Hilda.“ 
Der Ton und der Gebrauch ihres Vornamens bekundete 

ein beſonderes Intereſſe an ihr, beinahe ein Recht, ſie in ihrem 
Verhalten zu berathen, und es geſchah dies nicht unabſichtlich. 
Sie proteſtirte ſofort mit aller Entſchiedenheit. 
„Mit meinen einſamen Spazierritten habe ich bereits auf⸗ 
gehört. Verſtehen Sie mich nicht falſch, Herr Geneſt, wenn ich 
Sie bitte, jetzt, wo Sie in der Geneſung find, wieder in Ihrer 
früheren Weiſe zu mir zu ſprechen.“ 
„Dadurch wollen Sie mir ſogar die letzte Hoffnung rauben!“ 

„Iſt das wirklich ſo, ſo würde es für Sie das Beſte ſein.“ 
Eine Weile ſaßen ſie ſchweigend. „Wie ſchrecklich gelaſſen 

Sie find!“ brach Georg aus. 
8 „Ich verſuche, Ihnen ein gutes Beiſpiel zu geben, Herr 
eneſt.“ 
In dieſem Augenblick überbrachte Armſtrong die Karten 
= Sir Philipp Bohun, deſſen Gemahlin und ihrem älteften 


ohn. 
r Sie den Beſuch Herrn Eskin“, ſagte Hilda, fi 
erhebend. 
. g „Entſchuldigen Sie, Fräulein, haben Sie Simmons erlaubt, 
ein Goldſtück von mir zu verlangen?“ 
„Ja, er ſoll es ſich heute Abend holen.“ 
Er ſprach ſehr ſchlecht von Ihnen und Herrn Esking, 
Fräulein.” 
„Schon möglich. Geben Sie ihm das Geld, wenn er kommt.“ 
„Darf ich Armſtrong ſagen, daß er dieſe Leute auffordert, 
til zu uns zu kommen. Es find ſehr alte Freunde von mir.“ 


des großen Generalſtades 
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den an einigen Stellen ſchon damals vorhandenen Kanälen zur Auf⸗ 
nahme der Regen- und Schmutzwäſſer, die ſonſt überall ihren Abfluß 
durch die offenen Rinnfteine fanden, — keinerlei dauliche Anlagen. 
Seitdem find den Röhren, welche die engliſche Gasgefellſchaft auf 
Grund des Vertrages von 1825 anlegte, vom Jahre 1845 ab die Gas⸗ 
leitungsröhren der ſtädtiſchen Erleuchtungsanſtalten. vom Jahre 1856 
ab die Waſſerleitungsröhren gefolgt, denen ſich 1873 das Netz der 
Schwemmkanaliſation anſchloß. it dem Jahre 1853 nehmen die 
elektriſchen Telegraphenleitungen an dem Untergrunde der Straßen 
theil, ſowie ſeit Dezember 1876 die Rohrpoſtverbindungen, unter⸗ 
irdiſcher Telephondetrieb und die Kabel der Elektrizitäts werke, letztere 
ſeit 1888. Es fehlen jetzt nur noch die unterirdiſchen Bifenbabnen. — 
Geſtern Nachmittag erfolgte die Füllung des Rieſen⸗Seedeckens im 
ſüdöſtlichen Theile des Grunewalds, nahe dem Reſtaurant St. Hubertus. 
Es iſt dieſes Becken der ſogenannte „Fenn“, an deſſen Ausſchachtung 
während des verfloſſenen Sommers hunderte von polniſchen Erdarbei⸗ 
tern angeſtrengt gearbeitet haben. Auf der Sohle des Beckens waren 
mehrere arteftihe Brunnen angelegt, welche kurz nach Mittag geöffnet 
wurden und riefige Waſſerſäulen in die Luft ſchleuderten. Die Direktion 
der Kurfürſtendamm⸗Geſellſchaft mit zahlreichen geladenen Gäſten 
wohnte dieſem eigenartigen Akte bei. . 5 Zeit war das weite 
ron —— und wurde der neue See auf den Namen „St. Hudertus⸗ 
ee“ getauft. 
T Johaunisberger. In der fürfilih Metternichſchen Schloß⸗ 
kellerei in Johannisberg wurde, wie Wiener Blätter ee 95 
beſte Halbitüid des 1886er Johannisberger kürzlich auf Flaſchen ger 
open und der Preis derart feſtgeſtellt, daß dieſes Halbſtück 200 000 
ark oder die Flaſche rund 25 Mark koſtet. 

T Den Meiningern, welche gegenwärtig im Carola⸗Theater in 
Leipzig gaſtiren, iſt die Aufführung von Ibſens „Geſpenſter“, 
welche bereits für Sonnabend angeſetzt war, von der Polizeibehörde 
unterſagt worden. 

T Auszeichnung. Von Köln a. Rhein wird uns mitgetheilt. 
daß von der Jury der internationalen Ausſtellung für Nahrungsmittel 
und Haus bedarf der Nährmittelfabrit Frank u. Cie. in Bockendeim 
für ihre ausgeſtellten Nährmittel: „Rademanns Kindermehl“ und 
„Franks Avenacia“ die höchſte Auszeichnung: „die goldene Medaille“ 
zugeſprochen worden iſt. Die Ausſtellung zeigte ſämmtliche Phaſen 
der Herſtellungsweiſe beider Nährmittel, aus welchen der Schluß ge⸗ 
jogen werden mußte, daß mit qrößter Sorgfalt und Peinlichkeit dei 
uswahl der Rohſtoffe und bei der Fabrikation verfahren wird, Fak⸗ 
toren, welche gerade bei Nährmitteln — Franks Avenacia für Magen⸗ 
kranke, Rekonvaleszenten, ſchwache Perſonen ꝛc. berechnet, und noch⸗ 
vielmehr bei der Ernährung kleiner Kinder — hauptſächlich ins 
Gewicht fallen. Die erhaltene Auszeichnung wird für die Fabrikanten 
gewiß ein Sporn fein, ſtets tadelloſe Präparate herzuſtellen, und 
ſomit den errungenen, vorzüglichen Ruf, welche dieſe deiden bereits 
jetzt ſchon bei den Aerzten ſowohl, als auch in allen Scbdichten der 
W genießen, befeftigen und zu 8 
Selbſtmord. Der Oberſtlieutenant a. D. v. Klitzing, welcher 

in Potsdam im Hotel Zimmermann dedeutende „Bären“ angebunden 
hatte und dieſelden nicht dezahlen konnte, zumal der größte Theil 
ſeiner Penſion auf Jahre hinaus ſchon von Gläubigern mit Beſchlag 
belegt war, hat ſich, um nicht das Schickſal feiner in Haft genomme⸗ 
nen „Begleiterin“ theilen zu müſſen, wie man uns meldet, in einem 
anderen Potsdamer Hotel durch Vergiftung felbit den Tod gegeben. 


Handel und Verkehr. 
Berliv, den 23. November. (Zelegr. Azentur von Alb. Lichtenſtein.) 
„ V. . 
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Geneſts Beſtellung bringen, nachdem ich die Herrſchaften em⸗ 
pfangen habe, dann find wir ohne Verantwortlichkeit dafür.“ 
Sie verließ ihn, kehrte aber nach einiger Zeit mit den 
Beſuchern zurück. Während ſie Georg begrüßten und ſich nach 
ſeinem Befinden erkundigten, wurden Stühle gebracht. „Nun 
erzählen Sie, wie es Alles kam“, ſagte Sir Philipp Platz neh⸗ 
mend. „Fräulein Esking ſcheint nicht zu wiſſen, wie der Unfall 
gekommen iſt.“ 
„Scheint“ „iſt ein ſchwacher Ausdruck“, ſagte Lady Bohun 
heiter. „Soweit ich es zu beurtheilen vermag, hat Fräulein 
Esking auch nicht die geringſte Ahnung davon.“ 
Georg verſtand, was das bedeuten ſollte, zumal die Gegen⸗ 
wart des jungen Bohun feiner Klugheit zu Hilfe kam. Dieſer 
Herr machte nicht gern Beſuche; er konnte ſich nur um eines 
beſtimmten Zweckes willen dazu haben bewegen laſſen. Und ferner 
war er weder ſchnell von Entſchlüſſen, noch auch unternehmend; 
aber wenn es ihm ganz klar gemacht wurde, daß Hilda gar nicht 
daran gedacht hatte, die Einzelheiten eines Unfalls in Erfahrung 
zu bringen, durch den der Mann, welcher allgemein für ihren 
Verehrer gehalten wurde, beinah ſein Leben verloren hatte, 
mußte auch der ſtumpfſinnigſte Menſch die Schlußfolgerung 
ziehen, daß ihr Herz in dieſer Richtung noch völlig unbe⸗ 
rührt war. 
„Heute habe ich Fräulein Esking zum erſten Male geſehen, 
ſeit ich in das Haus gebracht wurde“, ſagte Georg. 
un Das war eine ausreichende Erklärung, aber Hilda ver⸗ 
r 


e. 
„Die Sache verhält ſich nämlich ſo, Lady Bohun“, ſagte 
fie, „daß ich über alle Begriffe proſaiſch din.“ 

„Oh, proſaiſch!“ unterbrach Sir Philipp galant, und ſein 
Sohn ſchnaubte. 

„Das bin ich wirklich! Wenn ich auf der Landſtraße einen 
Mann mit zerſchlagenem Kopf und gebrochenem Fuß finde, der 
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HM. Bofen, 23. November. Die inländiſchen und ausländiſche 
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auf den Stationen fanden zum Verſandt nach Sachſen en € 


deutſchland Verwendung, während die Waare hier am Platze son Kar 
brifanten aufgenommen wurde. Unſere Fabriken find für das . 
für den Export. Die Steigerung 
Zwecke zurückgeführt wird, int ſehr 
elge deſſen auch das Rendinnentsverhällniß 
ernere et 1. — re 2 mehr 
er Konſumtion . 
port, welch letztere Beiden annähernd zu berechnen find. — 
richtig binſtellen, daß am 1. April 1889 keine nach ⸗ 
aus dem Jahre 1887 mehr vorhanden war. Was 
15 Be Ronfum überging, mußte gr werben. 
ann man er mit ziemlicher erheit 
einen Schluß . 8 muthmaßlichen Gebrauch es 1. Bneder 1888 
bis 1. Ottober 11 ren In den 6 Monaten April bis September 
1889 war der inländiſche verſteuerte Gefammtkonſum ca. 99 Millionen 
Liter. Demnach wird der Jahreszkonſum, obwohl der Winterverbrauch 
in Folge verringerter Arbeitsgelegendeit etwas geringer zu fein pflegt, 
doch auf 2 X 99 — 198 höchſtennsns 200 Millionen Liter 
angenommen werden können. Der Verbrauch zu gi 
Denaturirungszwecken betrug 1888/89 883, für 


1689/90 anzunehmgen 

Gebt — im Vorjahre 17 Millionen Liter. 40 . = 
Bieibt der Export anhaltend gut, und will man 

ſehr hoch greifen, fo wird derſelbe aun 50 
zu veranſchlagen fein. Demnach würde der Ber 8 N 
darf für das Jahr 1889/00. 290 Milli 5 
betragen. Weniger durchſichtig iſt der zweite Faktor, die Produktion 
Die Biffer für das abgelaufene Jahr fehlt hierüber, doch wird man 


nicht fehl gehen, wenn man annimmt, daß im Vorjahre der Bedarf 
von 200 + 384 + 17 Millionen Liter nicht voll produzirt worden ift 
da in Folge der vielfach mißrathenen Kartoffelernte und 


der ſehr hoben 4 


Kartoffelpreiſe die Produktion wenig über das Kontingent, welches 2074 4 
illionen Liter beträgt, binaudgegangen iſt. Das Minus wurde offen 


bar aus den Ueberſchüſſen der 
Millionen Liter detragen hat. Nur ſo iſt es zu erklären, daß am 1. 
Oktober 1889 noch ein Beſtand von 32 Millionen Liter unter ſteuer⸗ 
amtlicher Kontrolle vorhanden war. Weſentlich größer wird ſich die 
Produktion in dieſem Jahre geſtalten, da die Ernte ſehr gut iſt und 
die Kartoffelpreiſe niedrig 
meiſtens zu gleichen Theilen 50er und 70er. Dagegen dürften Süd⸗ 

deutſchland und wohl alle Kornbranntweinbrennereien ſich auf die Bros 

dultion des Kontingents beſchränken, vielleicht auch einige der kleinen 
norddeutſchen Kartoffel⸗ Brennereien. Man wird deshalb zu dem Kon⸗ 


tingentquantum nur noch $ deſſelden als Produktion ſetzen können. 1 


8 201 57 138 = 3 en Liter. Das wäre am 1. 
er * eſehen 7 
0 les: - 25 88 * men em Beſtande von 32 Millionen, noch 


ein Ueberſch nen Liter. er U 
die Sommerpreiſe wirken, — aus use jebr 


na a auf 
daß bei billigerem Preisſtand der Export noch größer und 
Sommer um ſo mehr aufrecht zu erhalten ſein wird, als Hamburg we⸗ 
niger mit ruſſiſchen Zufuhren in Folge 
82 t wird. Auch dürfte ein größerer elſerner Beſtand als in dieſem 
ahre nothwendig ſein, denn die große diesjährige Kartoffelernte mit 
entſprechender Produktion bildet eine Ausnahme. Sollte indeß die 
diesjährige Produktion über dieſe Ziffern, was bei den billigen Kar⸗ 
toffelpreiſen denkbar iſt, binausgehen, ſo würde allerdings eine Ueber⸗ 
produktion vorhanden ſein. Dazu fehlt aber eur. der Anreiz durch 
höhere Preiſe. Man kann daher im Allgemeinen die Lage des deutſchen 
Spiritusmarktes als eine günſtige bezeichnen, denn der inländiſche 


oduktion 1887/88 gedeckt, welche 300 


nd. Die Brennereien brennen | 


en wäre, 
auch im 


der hohen Getreidepreiſe ver: 


Preisſtand iſt kein gedrückter, und es kann den weitgehendſten Export: 


anſprüchen genügt werden. 


Stettin, 22. eg" hal der Börſe.] Wetter: Schön. Tem« 


peratur + 5 Grad Reaum., Morgens Reif. Barometer 28.9. : 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loo 180. 189 N. 5e 355. 
vember⸗Dezember 182,5 M. bez., per April-Mai 189.5 M. dez. Br. 
u. Gd., ver Mai⸗Juni 190,5 M. Br., per Juni⸗Juli 191,5 W. Br. u. 
G Roggen feſter, ver 1000 Kilo loko alter 182—164 M., neuer 


ſcheinen mir weitere Fragen ganz überflüſſig. Ich thue für 
ihn, was ich kann und reite davon, um einen Doktor zu 
holen.“ 

„Wie ungemein ſeltſam!“ meinte Laby Bohun lächelnd. 

„Ich würde das praktiſch, nicht proſaiſch nennen“, bemerkte 
Sir Philipp. 

„Und praktiſch zu fein, iſt die Hauptſache!“ fügte fein 
Sohn hinzu. 

„Aber nachher?“ fragte Lady Bohun. „Nachdem der Dot. 
tor feinen Bericht abgeſtattet hat, und der Patient weiter keinen 
Anlaß zu Beſorgniſſen giebt, empfinden Sie dann gar keine 
Neugierde?“ g 

Inzwischen war Herr Esking gekommen. 

„Ich glaube nicht, daß meine Tochter ‘fi eine wirkliche 


Vorſtellung von dem machen kann, was Sie als Neugierde bes 


zeichnen“, fagte er. „Wenigſtens nicht auf Grund ihrer eigenen 
Erfahrung.“ l 

„Oh, welch ein Phönix für unſer Zeitalter!“ rief Sir 
Philipp, „ſogar in 
mich nic enthalten zu ſagen, daß ich Sie um ſolch eine Toch⸗ 
ter beneide. 

„Zu Ihrer Beruhigung möchte ich darauf hinweiſen, daß 
ſie auch die Fehler ihrer Tugenden hat, wie man in Frankreich 
zu ſagen pflegt.“ f 

„Nur eines Vaters Auge vermag dieſelben zu ſehen“, er- 
widerte Lady Bohun höflich, und ihr Sohn ſchnaubte noch ein, 
mal; das war die Art, wie er ſeine Zuſtimmung auszudrücken 
pflegte, wenn es ihm an Worten fehlte. 

Hilda fühlte, daß das Geſpräch lange genug gedauert hatte. 
Sie ſagte daher: 

(Fortfegung folgt.) 


og 


„Aber nicht von uns, Armſtrong, Sie können aber Herrn mir ſagt, daß er aus feinem Wagen geſchleudert Würde, 10 


— 


egenwart meiner eigenen Gattin kann ich 


JE ² :. — RRR. —————————— gr ** - —— — - * u A 
BUT * 


167168 Eu erquifite feine Märker Babe nereimpelt 280 11. Weihnachts⸗Anzeigen eg 9 — . 5 tigt. Thatſache it ferner, daß der Fabrikant auf allen Aus⸗ 
Seh r unt 163 M. besaß. Gerte der 1000 Kilo loto Märler der Melt beforgt prompt und unter bekannt eonlanten Bedingun, ſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet, Lieferant aller 
u — = Hafer per 1000 Kilo lolo N I - Potenz — . von G. L. Danube & * europäiſchen Höfe ift und ihm überdies jährlich Tauſende von 
Be. ver — 712 8 2 Abri. Ne 65 M. Br. — Spiritus 5 2 Anerkennungsſchreiben zugehen. 


r. 
3 per 10 000 Liter-Brogent loko obne J 3 808 Hellers ch e Die Heller'ſchen Spiel werke find daher als paſſend ſtes 


0,8 M. d 2 
M. nom., — 2 * Mai⸗Juni 70er 32,4 Geſchenk zu Weihnachten, Geburts⸗ und Namenstagen 


M. nom. — A ldet: — Zeniner. Weizen. — Regulirungspreiſe: f ü 
N 3 nn Aue Seiden 70er 308 Dart. — = und außerdem als ſchönſte Gabe für Seelſorger, Lehrer 
Nichtamtlich. Petroleum loko 12,35 Mk. verz. bei: Kartoffelmebl, ei Kranke u. ſ. w. zu empfehlen. 
> 3 PURE ſelunda 14—14,5 M., tertia 11 M. 5% fe 8910 * i 1 f W f 1 f Vertrauenswürbigen Perſonen werden Theilzahlungen 
8 — —— * bewilligt und empfiehlt es ſich, ſelbſt bei kleinen Aufträgen 
; önigin der Nacht“ das Glas zu 1-2 M. f 2 ſich direlt nach Bern zu wenden, da die Fabrik nur Nieder⸗ 
Tt Bergmann dae ee Haus“ das 80 . 8 60 f i Mit der Suren be S Bpicwete iſt] lagen in Jaterlaten und Nizza hat. Illufrirte Preleliſten 
4 I. 4 Bergmann's Rasir-Seifon tu Dick zu St 50 f. as Mittel gefunden, die Mufit in die ganze Welt zu tra d t ſand 
\ Dahupasta das St 100 Pf. ’ \ l werden franko zugeſandt. 18637 
au — "aus Waldheim b Andet man in non ae 11 0 gen, auf daß fie überall mit ihren jzauberiſchen en —— . — 
Drogen- und Apotheken äften. die Freude des Glücklichen erhöht, dem Unglücklichen Tro Schiffs verke i 
ä ĩͤ 2 „. r auf dem Bromberger Kanal. 
. 2 a 2 . Ye 2 und Linderung verſchafft und allen Fernweilenden durch ihre biff 9 f 2 Sälufe, 35 x 
Verſandge e „ Leipzig⸗Plagwitz, unbere 8 1 i 5 21. dis 22. ber, ags br. 
portofrei verjendet, kommen zu laſſen. 17303 | Melodien herzbewegende Grüße aus der Heimath bringt Guftav Schirner Ni. 193, Schleopdampfer „Fliege“, Montwy⸗ 


Derſelde bietet, wie man ja von dem bekannten Weltgeſchäfte In Hotels, Neſtaurationen u. |. w. erſetzen fie ein B-omberg. Karl Schneider VIII. 1198, Soda, Montwy⸗Bromderg. 


nicht anders erwarten kann, eine reiche Auswahl praktiſcher Gegen ⸗ a - 5 olzflötzeret. | 
fände 8 Bedarf ſowie eine Fülle anderer reizender n und erweiſen ſich als beſtes Zugmittel für 1 ER fen: See Kr 5 in 8, a m, N, an, | 

Die ſtrenge Reelität der Firma bürgt für die Preiswürdigkeit und ie R er uch der kleinſten Werke, find mit feinſtem lden für Balzer u. Scumache e cltin; Tour Nr. 496, d. A. Nr. 1 
Solidität aller von ihr angebotenen Waaren. Die Repertoirs, a ’ N 602, dieſelden für Hellwig u. Sanne » Stettin, zuſammen mit 205 


Verſtändniß zuſammengeſtellt und die beliebteſten Schöpfungen ] Schleuſungen find abgeſchleuſt. 
Kein Tintenfaß mehr auf dem Gebiete der Opern-, Operettens und Tanzmufik, der Gegenwärtig fhleuft : 


b 3 r Tour N. 493, H. A. 606, Schröder und Machatſchek⸗Bromber 
Lleder und des Cboralgeſanges find in erfter Linie berückſich⸗ ö 


für J Jeremias Beten. 
Ttriwilige Verfeigerung 


deim Gebrauch des Meteor⸗Füllfederhalters in ollen Schreibwaren 
bendlungen erhältlich. 55 art nmebanil Zürich. 15723 


eingetragenen und in den Dörfern 
Klein Starolenka bezw. Minikowo, 
Kreis Poſen⸗Oſt, delegenen u 


Ein Haus, Beleuchtungs⸗Artikel 
St. Martin 36. unweit des Bahnhofes, mit großer zu Gas, Petroleum, Oel und Lichte in reichſter Auswahl, vom ele- 
e Dienſtag, den 26. November c. Stallung, Scheune und Hofraum, gantenen Kronleuchter bis zur gewöhnlichen Küchenlampe. f 
am 5. Dezember 1889, Vormittags 11 Ubr, werde ich in welchem feit Jahren ein Holz» Größtes Lager von Alfenide⸗Waaren. 5 
Ueber das Vermö der offenen Vormittags 9 Uhr, St. Martin 36 (Mü ers Hotel) im Kalk, und Kohlengeſchäft betrieden Einzige Fabriks⸗ Niederlage und Repreſentance für Provinz Poſen 
S ef schaft ia Firma am- vor dem unterzeichneten Gericht. Hofe 18991 wird, iſt wegen vorgerückten Alters der Geſellſchaft Ohristofle & Co. in Paris und 
recht Geiß zu Poſen, Walliſcdei im biefigen Amtsgerichts Gedäude 1 Rappen» Wallach und 1 zu, otkaufen den zu verpachten 
A. 5, ift heute Mittags 12 Ubr eee 2, Zimmer Nr. 18, leichten Federwagen Räte ei unter K. 8 Robylin. 18983 


i „[verft werben. ürs Meiftaebot verkaufen. Ein gut gehendes 
— eee . 5 Gtundſtück Kl. Starolent Sohoepe,@erihtsnoflje er in Boſen. fil ti 18 6 ch Karlsruhe 
ee ee Peſilalions⸗Gtſchüä 


Konkursverfahren. 


FABRIK ZEICHEN 


. = 


Fabrik 


E » : 
Ct 0 von Silber 1 
4 Bauaten. 


3 


verfilberten 


(CHRISTOFLE 


Um häufig vorkommenden Täuſchungen vorzubeugen, bitte 
genau darauf zu achten, daß jedes Stück den ausgeſchriebenen Namen 
9 a Fin 5 — 904 

iederlage fämmtlicher Gummiwaaten, techniſche und chirurgi 
kel, Gummiſchuhe, Regenröcke ꝛc. ꝛc. nn 


däudes Wronkerplatz Nr. 2. jeder! N erdet n. . 18848 Etablirt tel de Rome, 


a 
Verwalter: Nr. 1 iſt mit 122,22 M. Reinertrag 7 2 
Maubeimer hi, mann Subwig| Deiner Fläche von 19,5146 Seltar| gponteg, den 25. Nosember 180. nebſt Reſtauration 
2 mit Anzeigefriſt, ee eee * Vorm. 10 Uhr, werde ich im Pfand» lift unter günstigen Bedingungen zu 
8 To ee Grundſtück Mini- lokale der Gerichtäuolgieber 4 verkaufen. Offerten unter A. B. 917 
Erſte Gläudigerverſammlung tewo dir. 1 iſt mit 163,56 Mark „ bench . 
am 2. Jaunar 1890 Reinertrag und einer Fläche von — — hundert Flaſchen Dun ver, achtun 
Vormittags 91 Uhr, 18,6550 Hektar zur Örundfteuer, mit] Roethwein, eine gate Amabl gverp g. 
ehfungdtermin ' 270 Mark Nutzungswerth zur Ges * äntel Per klei. Der Dünser von ca. 80 Pferden 
Venen 12. Februar 1890, 8 u Dungöftüe u. . G. 18985 3 . 
Vormittags 114 Ubr, nien, den 12, Uitober ſim Wege der freim. Modiliarver- |. ren WMühlenftr. 15 l 
im Zimmer Nr. 18 des Amtsgerichts R fteigerung fürs Deiftgebot verlaufen. im Bureau, Obere Mühlenſtr. 15 Arti 


—BDienftag, den 26. November 
Brnnf, von 12 Uhr an, werde ich in der 


des 1 Bekanntmachung. Pfandkammer der Gerichtsvollnieher 


Geſellſchaft. 


Teppich⸗ 


Der Kaufmann Jacob Fabisch verſchiedene Möbel und Hol r Verkauf. 4 Tansch-s Pocht- 
ne, e abten. ; gan nd 5 He Kleidungsſtücke In 3 Kossower Malbe, in der u ‚Ra Ausverkauf. a 
vatverm „ . \ a 1 2 > — . 
e asiihe tight |manndie aachen. MN: Sc, Sumann Sick Kos a EEE BE 


ikorskl, 
Gerichtsvollzleher, Breslauerſtr. 17. 


Geſellſchafters d dels⸗Oſtrowo hatten, jo daß ſie in Hüter: 
Koat 1 et — gemein ſchaft ledten, haben dieſe Ga. | Gerichtän: 17 u ODER 8 NU tünftigen Sadres 
Weiß daielbit -- ift beute Mittags tergemeinſchaft durch gerichtlichen Am 26. d. M., Vorm. 11 Uhr, eichenes utzholz und 
12 Uhr das Konkursverfahren er, Vertrag vom heutigen Tage aufge werde ich in Starolenka (rothes Ki 3 B 
öffnet worden. 19025 |boben. 18975 | Haus) 19064 iefern⸗ auholz 
ee „Reue Ludwig ilitſch, den 13 November 1869.“ diverſe Schank⸗ u. Garten⸗ liegend verlauft. 
anheimer hier. E Am ir: Die Verkaufs -Termine ſ loſt lität ieihen. Offerten direkt Weihnachts t i 
Offener Areit mit Anzeigefriſt, Königliches Autsg ericht. utenſilien werden ſeiner Zeit näher deſtimmt en Tb. Grammelslorf, Babiſchin aa „ 60 
fomıe Anmeldefrift dis zum 3. Fe⸗ In das Geſeliſchafts-Negiſter iſt zwangsweiſe verſteigern. 5 und bekannt gemacht. 18984 richten. 18972 
18%. u der Firma „Stärkefabrik Bentſchen“ Bernau, Gerichts vollzieher. 


bruar 1890 we rn Salomon Bec 
Erſte Glaubiger⸗Verkammlung Rr. 18 Col. 4 folgende Eintragung SS engen Nothbuche Wäſche⸗Ausſteuer⸗Geſchäft, 
Tossow W. / Markt 89. 
140 chende Pappeln kauft jeden ſelbſt größeren Poſten 
meiden g en h 27. d Pn gegen Caſſt. 19063 F Veſhnachts- 
ormittags in Budzyn und Peze- E. A. Maeiher, e hnachts⸗ 


owo bei Moſchin meiſtbietend vers 


Ceypiche, Teppiärefe, 
Fünfer u. Sardinen 


im Preiſe bedeutend herab- 
geſetzt und ſind dieſelben als . 


Suche pet ſof. ev. 1. Jar. 1890 eine 


Conditorei mit Cat 


zu übernehmen od. geeignete Loka⸗ 


am 2. Jaunar 1890, Bor, bewirkt worden: 18976 v. 
mittags 9; Uhr Der Rittergutsbeſitzer IS Verkäufe * Ver chtungen 1 
Prüfungstermin Heinrich Hardt — Ru- . K 


am 13. Februar 1890, Vor ice if 3 
) . chocice iſt am 26. Juni 
mittags 111 Uhr 1889 durch den Tod aus 


Bebufs öffentlicher Vergebung 
von Ecce und Chauſſirungs⸗Arbeiten 


im Zimmer Nr. 18 des Amtsgerichts, 


3 ‚iu. ſ. w. einſchliezlich Materials 
Bars u kn 15 . u zieferung zum Bau einer Straße, kauft. & 18947 Zeitz. Ausverkauf 
oſen, den 23. ng er 1889, wete Frau Rittergutsde⸗ wird hiermit Termin auf 1882227 Die Forſtverwaltung. 1 bedentend b⸗ 
re figer Ottilie Georgine Mittwoch den 4. Drzember d. J, 2 50 Neuf ere Nef zu bedeutend herab⸗ 
ſchreider De ia, Hardt geb. von Bernnth ormittags 9 Uhr, 1 Confect. \ geſetzten Preiſen. 
R Amtsgerichts. in Berlin, e Aan rage Sr. e St MN 1 15 2 he Reſter paſſend au Winter⸗ i 
ſtraße 35 iſt an demſelben E k m. e circa ok. ; 3 j 
u onkursverfahren. Tas ais Geſechchg tern ie Bedingungen können vorher 3 Mk., kleine 1 Kiſte circa 900 Sinn Bm on 


eingetreten. Dieſelde iſt im Fortifikatiens⸗ Geſchäfts ummer 
jeden zur Arie der Magazinfraße Nr. 8 — während 
Geſellſchaft nicht befugt. der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
Eingetragen zufolge Verfügung geten Erſtattung der Copialien abs 
vom 19. November 1889 am 15. No“ schriftlich bezogen werden. 
vember 1889. Poſen, den 19. November 889. 
(Atten üder das Gefelfcafts- Königliche Fortiſikation. 
eite 4 


Za blüre Esteng || 


eber das Privatvermögen de⸗ 
gaufmanng Nathan Weiß zu 
. — Heſellſchafters der offenen 
andels eſeüſchaft in Firma Gum 
Mittag 1 ro — it heute 
ver ⸗ 

fahren eröfine worden 
erwalter: Kaufmann ä 


Mauheimer hier. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt, 


Stück 3 Mk. ver Nach nahme. 


Preis. 

Tuch⸗ u. Buckskin⸗ Reſter, 
paſſend zu Herren» u. Knaben⸗ 
Anzügen ſpottbillig. 


M. felle Miederverkäufer Rabatt. 
eee Ich führe nur beste Waate. 
chwere Stiere . A. Müller, Dresden, Schulgat, 
ſtehen bei baldiger Adnahme auf — tale li. 18812 Damentuche in allen Farben 


Christbaumoonfeot - zu vollſtändiger Rode nur 6 M. 
Dom. Dombrowo reizende Neuheiten nur gemiessbare | Wollene Hemde u. Unter, 
bei Elsenau zum Verlauf. 18882 


n 


Waare 1 Kiste sort. Inhalt ca. beintl-iver von 70 Pf. an. 
430 St. 2,50 M. 1 Kiste sort. In- Normalbemden Syſtem Prof. 
halt ca. 275 grosse St. 3 M. incl. Dr. Jäger von 1.75 M. an 


eritz, den 19. November 1889. 


König. Autsgericht 


D 


ſowie Anmeldefriſt dis zum leb [2% % X Verpackung versendet gegen Nach- bei R. Silbermann 
ne 8 — Borna ofen 2 800 Cie. 8 nahme. Berlin O., Biegfried Brock, 19043 TucsRefterrpandlung, 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung wohnern, Bahn Station, Amts⸗ 1 Barnimstr. 5), P. 8 Wiederver- Judenftraße 1, 1 Treppe. 


2. 2. ee 
ormitta . 
rufungstermin 7 
am 13. Februar 1890, 
im Zu Vormittags 114 Uhr, 
eich met Nr. 18 des Amts- 
2 2 Gebäudes, Wronkerplatz 


Bekanntmachun Gericht, Progymnaſtum Je. 36, iſt käufern sehr zu empfehlen. 18767 
In unfer isirmen-Regiiter iſt 0 4 ken * Waldesgruß. Abfall⸗Chocolade 


ockverkauf 
. ſehr gut eingeführte Feinſtes und lieblichſtes Parfüm der in ausreichender Menge offeriren 


in meiner 
Sud: x. Scteib⸗ |Volblut-Rambouilet-Heerde sc. ss egg „  Fpenye| & 0. 
Kaufmann Marcns Berowicz, \ Materialien - Handlung zu Proskan. Blechtraͤnze, e ee i 


i ö i i bei Anmeldung Bahn: 
3) Ort der Rederlaflung: ſofort event. vom 1. April 1800 zu[ Wagen bei g Bahn Lampen, Laternen, Dampfüreschkaste 


W g verkaufen. Näheres bei Herren hof Oppeln. 
4) Bezeichnung der Firma; Herrmann Klausner, Schiffer Hohberg, Kgl. Amtsrath. Droſchkenlaternen, 
M. Berowie son Korusbylmit Löhnerts Patent ⸗ 
Klcereiber iſt für 600 Mark zu ver⸗ 


. ſtraße 21, oder Albert a, Rrundstückskaufl nu un Rüceng che 
Sn nie 5 den angsvollitredung aung vom 19. November 1889 Gate Buchbinderei Tull N 0 N f 1 an Belurich, kaufen. 18997 
1 


r. 218. 
2) Bezeichnung des Firmenin⸗ 
habers: 


krſleigetung. 5) Eingetragen zufolge Verfü, Kl. Gerberſtr. 6. 
ollen rundbüchern von am 20. November 1889. 
Klein-Starolenta Band I Blatt Nr. Wongrowig, den 19. November nebſt Bücher, Schreibutenſilien, Mit geringer Anzahlung it au Sapiehavlag 11. 
1 und von Minikowo 4 Renee der Walliſchei ein größeres Grand. Dafelbit Badewannen iu na Max Kuhl b 
Poſen, Berlinerſir. 10. | 
] 
) 


es Büreau⸗ und ohne Haus zu verkaufen. ſtück vortheilboft zu kaufen. Näb. m mielhen. 


Blat! 1889. Spiel» und Kurzwaaren iſt mit 
Nr. 1 auf den Namen d 2 
deamten Albert Hahn zu Berli Königl. Amtsgericht. Off. sub B. Z. No. 872 Exp. d Z. im Comtoir Bergſtr. 4. 19015 


1 


AN Houtzwms Gacao 


!/a Kg. genügt für 100 Tassen 


Bester — Im Gebrauch aer Its | teinster Chocola de. | 


e eberall vorräthig. 


Weihnachts-Katalog 


6. Jahrg 
Eine reichhaltige Ausgah (200 85 der deſten Werke faft 
aller Wiſſenſchaften, deſonders der ſchönwiſſenſchaftlichen Literatur — | 
Klaſfiker. Gedichte, Prachtwerke u. ſ. w. für die Bedütfnifie der Feſt⸗ 
zeit geeignet, Erd. und Himmelsgloben. 
Breiſe notoriſch billig. 


Katalog 
guter Jugend⸗ und Volksſchriften und chriſtlicher Erzählungen. 


Gſelius Bücherhandlung, 


K (gebört nicht zum ſogen. Buchhändler ⸗Ring) 
52 Mohrenſtraße Berlin W., Mohrenſtraße 52. 
Mit Rückficht auf Weihnachtsſeſt rechtzeitige ante er⸗ 


ten 


Anfang Dezember d. 5%. verlege ich meine 


Pofamentir: und Kurzwaaren⸗Handlung 


nach Neue Strasse No. 11, 
vis-à-vis der Firma Haſſe, Wache & Co. 


3 Leo Elias, lat lt. 
Gebr. Boehkõe. 5 ”U!.i 3 
Großer Ausverkauf. 


en per 1. Januar 1890 einen 
Durch Ankauf eines ee Waaren Lagers 


19056 
; Kleiderſtoſſen in Wolle 5 Seide, Damen⸗Mäntelu, 


Erpedienten, 
Trieot⸗Taillen, Jupous x. 


beider Sprachen mächtig. 
Gebr. Boehlke. 
Colonialwaaren on gros & detail. | bin ich im Stande, obengenannte Artikel zu fabelhaft 
Eine Direktrice. billigen Preiſen abeugeben und bieret ſich die 
0 günftige Gelegenheit, gute Waaren zu Weih⸗ 
die dem Putzfache ſelbſtändiz ver⸗ 
ſtehen kann, findet per März 1890 nachtsgeſchenken vortheilhaft zu kaufen. 
dauernde Stellung bei ben e Sämmtliche Neuheiten meines Lagerbeſtanbes 
1 Station und hohem Salair i babe ich ebenfalls im Breiſe bedeutend berabgejett. 


1 Lustig, Sultenit. 108 | L. Schoenfeld, 
Jar mein Colonial und Eiſen i 10021 n Alter Markt 65, I. Ela 


ebene, ME VERS . 
KONVERSATION S-LEXIKON 


neue, vierte Auflage, mit 3000 Abbildungen im Text, 556 Illustrationstafeln, Karten und Plänen, 
davon 80 Chromodrucke. 


= 16 elegante Halbfransbände sum Preis von je 10 Mark. = 
Jede Buchhandlung kann den ersten Band zur Ansicht vorlegen und bequeme Bezugsbedingungen einräumen. 


2 8 des eee Instituts in 2 Eh i 


NENNT NN 
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Kataloge gratis. Zuſendung frante 


eee 


2 


1 | er 


GHRISTOFLE-BESTECKE, 


| Auf den Weltausstellungen mit den höchsten Preisen ausgezeichnete 
i schwer versilberte Tafelgeräthe 
mit Garantie der Silberauflage. 
Alle unsere Fabrikate tragen das obige Fabrikzeichen 
und den Namen CHRIS TOFLE. 
Niederlage bei Wilhelm Kronthal 
4 in Posen. 


99181 


u 
b Pr 


waaren Geſchäft ſuche einen tüch⸗ 
ligen, der polniſchen Sprache u 


tigen 
Commis. 


Zr = Offerten unter Angabe der Ber 
Il III II I II ac en IT ad dingungen an die, Expedit. dieſes 
NY m nn mi Blattes sub G. 9 

nn BAR E Fee — — ͥ 2—42 r ein am TE e⸗ 

Wegen Geldnoth if eine neue] Bäckerſtr. 19 II. ein ſauder möbl.| Für eine Weingrokbaubiang nes größeres e 

deſte Singer-Nähmaschine billig zu Zimmer fofort zu verm. 19010] wird per 1. Januar 1890 ein u. Modewaaren Geſchäft ſuche 

verkaufen. Adr. erbeten H. 8 in der] Ein ſchöner Laden am Betri: Buchhalter ich 5 Ver gewandten erſten 
Exped. d. Zeitung. 1902 platz, für jedes Geſchäft fih eig ertä r 
5 geſucht, der eine flotte und ſo n; ufer, 

Bofener, Petri: u. Garniſon , nend, iſt per 1. Januar zu verm it beil 9 Nur baare Geldgewinne. 

Näheres zu erfiag en im Cigarren Handſchrift beigt und in 8 Be reptäſentabler 9989 eee 
deutfchen Correſpondenz dena werf nung. Thee neueſtet Ernte ſowie Chololaden und Nonfitüren empfiehlt 


Geſaugbücher in reicher Aus 
iſt, ge chriſtlich. Ferner tann Derſelde muß in der manage. e Chokolad. * und Iukerwanrenfabrik 


wahl ſters vorräthig. Preiſe billigſt. geſchäft, Petripla . 3. 19057 
dafelbft ein u. Tuchbranche vollſtändige Rous 
Samuel Kantorowicz jr., 


R. Hayn, ne 22, Glen. bertſcheftl. Mahng., Btez⸗ 
. 7 4 tine beft Schriftl. Offerten bei 
Papier⸗ u. Galanteriemaatenhdig,, und Küche zu verm. Näheres bei Weinfiubenexpedient ah Be 2 — — 45 . 
19033 19. Breiteſtraße 19. 


a. d. B lauerſtr. 18, I. Et., 6 Zimm., Badeſt. 
A , ech werben, melder ein gag. af, Soſen, Gutel be None. 
Um mein Lager zum devorſtehenden Umsune möglichft zu 3 


Nur 0 deldge 


Marienburger Geld - Lotterie 
Hauptgewinn 90,000 Mk. Baar. 


Loose a 3 Mark. — Porto und Liste 30 Pf empfiehlt 


J. Eiſenhardt, Berlin b, Hochstr. 16. 


Wiederverkäufer wollen sich unter Angabe von Referenzen 
melden. 19006 


E w- 
4 Sr KARLSRUHE, OHRISTOFLE & Cie, 


verkaufe ich die noch vorhandenen Beſtände in: 


St, Adalbert 28, vart. rechts, 8 Exteri⸗ t und im Auf⸗ 
A Ba Battentod WE ae iſt pr. J. Dez. ein mödl. 3. zu v. er ee und 200 Die 
Knüpfen, Bordüren, Feder und Pelzbeſätzen, 


(verbeſſertes Fabrikat.) ——— 156 volnſſche Sptache bebetrſchl. Nell⸗ 
t 1 Mittel Vertilgun * F i 
Me alten und Nause. unfadblie Stellen Angebote, gion chriſtlich womöglich aber katho⸗ 
Gardinenhalter, n, Quaſten 
und Schnüre ze. 


den Hausthieren. 3 Nie⸗ nc mu 
zu ſehr billigen, bedentend berabgeſetzten Preiſen. 


erlag und Gerſag in Bürh, Ein tüchtiger 19001 üfer Bureauvorfteher. 
Leo Elias, Markt It. 20. 


ſen Bu reſp. 1 fd. nhalt — eintreten, der mit den nöthigen d. polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
1.00 reſp. 1,75, nur Bureangehülfe Kellerarbeiten betraut und edenſalls anderw. Stellung. Gefl. Offerten 


1 die Drrugen handlung der iſtlicher Religion fein mu 
Nathsapotheke zu Roſtock i. M., findet bei gutem Gehalt: Stel · 1 5 e, 1 5 bis, unter M. 1000 der Expedition d. 


Blutſtr. eee eee lung zum 1. Januar 1890. berigen Thätigkeit ſowie der Ge- Blattes erbeten. 18929 

— 1 Wa a Viebig, 1 als ud, Beifügung e er Tun sera AmME Eine junge polniſche Dame 11 

fauber 1 biuigſt angefertigt eee eee einer Photographie zu richten unter une Ne 46, Bez. 6 * wünſcht eine Stelle als Stütze der s E . r 5 : 
R. Hayn, Breslauerfit. 22, Cbiffre P. 2148 an Rudolf Mosse, A. Bowe rätz, Bez. Poſen. Haus fran in einer degite en Far 

19035 an der Bergſtr. ler- Breslau. 18980 Ene ſücht. Verkäuferin. auch in milie. Am liebiten am Orte. Gefl. Weihnachtsgeſch enk 


Als Schweineſchlächter und 
Wurſtmacher für Reftanrateure 
und Privathäuſer empfiehlt ſich 

40 nls Pohl, 
19040 Zwiſchenwerk II a. 


empfeblen wir 
das in unſerem Verlage erſchienene 


7 der Buchführ firm, welche 6 Jahre] Offert b 200 L. 8. voRlapeın 
Vertreter Ein fl. Schaulgehilft in 15 Galanteriew.-Br. tbät. Ben ech 19048 


n erbeten 
wird geſucht von einer 19062 wi 1 L. Wrzesinaki, Zune 5 8M. 20 ee. F wen Ri of: ne a bei 
. kanerſtr. 2 2 Ada El, is nl teten ER 
Eulmbader Yigg ee en sin wol OR große Gerberfit, Nr. 2. 6 kſang U 
Off. befördert die Exp. d. Ztg. nen, der poln. Sprache mächtigen 
junger Mann, 


Beſtellungen bitte bei H. Berne, 
erte „ Veſbeamten. 
8 | Bertveter. [ag ao met ec 
755 Al- Gesweub. A gut 3 Bei a auf Brima-Beugn., per 1. Januar 
rue n Aerea es Engagement. Gefl. 
Aal dl. immer tädten einen Vertreter, welcher mit m junges adden 1 
au “ei vun De 4 5, 1. N ei Branche vertraut und durch findet Stellung bei Off. erb. J. O. sort. Liſſa 1. P. 
xp. d 


1. — — I Er a RE Ein 
tſchaften im Stande ift,|M. Zadek ir Weiß⸗ u 2 i mit 50 bis 60 
33 17 —.—1 . — ee und N Beihält, Aeuckr. 6. in Anffeher Arbeitern ſucht 9 EN H. Oasser, Ai Sofbn 95 ei 
u eim3pla Geſchäfte zu erwerben. Gefl. 1 5 In tünti figer Reifender d für 1890 auf Rübenbau und jonftige rucker f 
2. Stock li ig ein möbl. Zimme werden erbeten unter W. G. 852 in N) Ager kiſen kx Feldarbeiten Stellung. Bw 8 Mark. 
zus verm. mit leg, Eingang. 17986 an A 4 . wird von einer alten „ai einge. Anträge erbittet Ferdinand Böhm| gi, Besten Teppiche aus ‚bb Kb 0. 
in Winnioe bei Meſeritz. 19002 PuttessKedektionen, Gen ca. 


1 möbl. Zimmer TOO eee et dee bie * stel), 
erren, die 
) 12 irke e 1 on sein u eiſt €. ev. Fran ſucht ſof. SteNung 180/00 etm., Stuck nur 6 M. um 8 17. 
2 8 Wa. 378, 1 Re Ke Nen u ee 7 — e Nees zur Leitung der Wirthſchaft oder zuſſchleunigſt zu 8 55 = Boien, 1892 7 


für 
ann Timer nu am a beiten erg Al Biete d. Felt G 443 
Zmödl. Zimmer nach vorn zu Der» enmärk tg, Landsberg d. V. Z an ir . d. Ztg. Pt größeren N 5 ad Berlin G., Raupachſtr. 4) 18816 
I 


miethen. Berlinerſtr. 18, 


Die ſo ſehr beliebten 


evangeli — Gemeinden 
Küvinghaufer Dfeifen ie Broving Baier 
m der⸗ u in den DU Den 
a pelute 5 8 Sn Sul am und e dag enen e m 
x. 
Blatt), eie Vie e, sum e von f. 1,70 


42 N e — 1 1 


Nr 624. Somta, 2. Beilage zur Poſener Zeitung. 2 Novemier 1839. 


Preßhefe und ele Griebtraft bende : ttuurteiheſe gte 15 über 40 Jahre vencbende HanpisHefenniederlage n S. Alexander 


und anerkannter n e n 18, 1739 


r = 
sHanhurg-Australien] Fame it ee anne On e 


Directe Deutsche Dampfſchiſſſahrt nach | | find und bleiben das beſte und Herren⸗ U. Tune 1 riſeur⸗Ge ſhift 


i b Gent für Kinder uber 
be I | 
Fele Fan died ehre von Groß 21 nach 4 1 

nahme von größern Poſten ganz Große Ritterſt raße Nr. 1 


halb, weil deren farbige Steine 
befondere Breiö-Ermäßigung. 19019 (nahe dem Wilhelmsplatze) 


Rene 1 e Damp agepreiſe. N lich find, ſo daß 
he ein Bu 1 1 ＋ add bie ae ia elagz damit 
verlegt habe. 
8. Silbermann, den RER gestern — Lade Kani Et 
gar amen feparat). ſowie auch mein großes La mmtlicher in die 
Wasserstr. 2, I Tr. 


eutſch⸗ 4 4 e Jeder echte 
Fach ſchlagender Artikel empfehle einer geneigten Beachtung. 
FIntereffaute Photographien a 
Intereſſanten deutſchen Spe⸗ 


Einen großen Peſten Imitat 
er u. Damenhoſen, ſowie 

errenhemden und gern vers 
laute ich wegen Aufgabe des Ar⸗ 
tikels unter Fabrikrreis. Bei Ad» 


— ——— ae e ent ee 
volle Boriagefeft und dann 
ſpäter durch einen Ergänzungs⸗ 

6. Linnemann. 

cialtataloyı gratis u. franco durch Den Verkauf unſeres hülſenſreien Reisinttermehles 

A. > Oavlar 7 iar. u haben wir für die Kreiſe Wongrowitz und Obornik dem 

avlar, Lew 

a mild. Föch. v. 2—8 Pfd. 2 Bio Herrn Henry 7 


kaſten regelrecht vergrößert 
werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 
t. 3,20, Ural, großtörn. und 15 in Kogafen übertragen. 
d. M. 3,25, 470 en der. Broſchüren und Analyſen werden auf Verlangen 


zu eee 1. Schl. A 184 

herseits fohl. ieren- und Biasenleiden es- un ein- 
Fa ae . die el — — der "Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 
tarrhalische Affectionen des ee und der Lungen, gogen 2 
— — Im Sten Vorsandjahre 1888 wurden vorschlokt: 


= 939 1 


3 — ist durch alle — und Apotheken zu beziehen. 
= Beonhären mit Gebranchranweisung — Wunsch Bun ‚und franco. 


Kindes liebſtes Spiel“, welches 
koſtenlos überſenden 


Ad. Aicher & Cie. Rudolstadt. 


4 Mark und höher. Man hüte 
ſich vor minderwertigen Nach⸗ 
rn. > Pfd. M. 4,75 offerirt ver: 
llt gegen Nachnahme. 16730 [franko eingeſchickt. 


ahmungen und nehme nur Kaſten 
mit Fabrikmarke „Anker“ an. Wer 
Ken A. Niehaus, Caviarhandl. Hamdurg.“ Die Generalvertreter der Reis⸗Futterſtoffe Marke 
G. & O. Lüders 


ent der kee ber daß 
Benedictine“ R CHOCOLAT men, & BEE I N. 24. 
ranienburgerſtraße 27. 18771 
Waldenburg. | FDA EN —— —__— 


farbenprächtige Buch: „Des 
Anerkannt VEREINIGT VORZUGLICHSTE Junker & Ruh-Öfen. 


NE BE OUALITAT MIT-MASSIGEM PREISE 


aller deut: 
Goldene Medailie 


er 


I. 8. 1 Ban ‚Niederlage der Kronen- ver 


Apoth. . 


A Migräne-Pastillen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cireulation, 
auf's Feinste regulirb 


ſchen Be B 


en — nie nedietine⸗ 


4 


Liqueure. 


— 1a habe Beta. Fo in Apotheken. en A 5 
— EIER NER e Weltausstellung g 
— A gekrönt & 
potheke in Posen. f allen 
uf alien Paris 1889. 

Ben — — — — lungen. [Bei Huſten und Heiſerkeit, Ver⸗ 5 
F I Neuere Bi lfchleimung und Kragen im Halſe za 
770, fe on Diane erzen bg Jod dings empfehle ich den vorzügl. bewährten 2 

Eiſen⸗Pillen haben vor ar ah N 7 
en, { | räparaten den Bon, =]: ! N 2 Schwarzwurzel⸗Honig, 4 
1 N ſind und Ki a Fl. 60 Pfg. xt 
| ieh Langjährige Er⸗ 75 8 
. wie des conſu⸗ 5 Nothe Apotheke, und hat den s 3 


Markt 37. 14395 


erth 
zug, ne die Fussböden behaglich 


E BLANBann | | 


sE Male vorgügliche Wirkung bei Beet. — 
80 Scropheln * Stern. & 14019 5 Vollständige Garantie wird geleistet. 
97 Schwäche a ia j 8, anerk. best. Fabrikat . ständige 2. gele 
55 ie N i Inos, „ 380 M an; Flügel Ueber 25,000 Stück im Gebrauch. 
2 SEINEN renſtruation, Blutarmuty 8 shne Anzahl. A fed monatl. 2 F Preislisten = ei gratis und 75 it 
ess und allen aus dieſen reſultirenden ; iederlage bei: ISIdor Rless, Eisenhandlg. 7 
Ses Reiten. e Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 18. 5 . K 
Keil ii . um is nd ce rd Colon al⸗ Lorraine Champagno, 
! ION) ſchützen, wird erſucht, die auf der grü⸗ } 0 i 
= 0 nen Umhüllung befindliche Unter: j und Dro⸗ = Deutscher Sekt, Te 


8 


gen; 

1 . n {A 
15 iter? 2.5 T Liter ö 
DR. 1.40, eis 60 Bf. Mn. u Buoht 4 00. ee, 
5% niferabie" Aeg: & + Champagner⸗Aelerti, uach Fran. Methode. | 
een 15 Bir je De 25 xiter meiner reinen, en ö 
men „deutſcher enediktiner⸗ 7 verſende 
Liqueur“ verkauft werden. 05 Ahelnweine mit Faß 


Man achte daher auf unſere a à M. 16 — beſſere Sorte M.20 - 


Grossen Lotterie zu Weimar. 
Schutzmarken wovon wir Noth. . 23 ab hier gegen Nachnahme. 


ern: 60,000 II. Wil 
© FritzRitter, Weinbergbef. Kreuznach. Gewinn: 9 * . 


ine wie aobılder und vor 

Allem auf das 1 Loose à 1 Mk, 11 Stck. 10 Mk., 28 Stck. 25 Mk. (Porto und 
TR Geloſchränke! x Liste 20 Pf. extra) empfehlen und versenden 

feuerfeſt und diebesſicher in aner⸗ 


15 
Waldenburg i. Schl. Berlin . 1 
deer & lg zu Anden I regen dee, e Du bk ur \ u 155 —. — 2 \ 


1 ſchrift des Erfinders „Blancard“ zu 25 MN 
beachten. 4 


Weihnachts-Ziehung 


vom 14.— 17. Dezember der 


FE 
ariazeller Magen- Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


Unübertroffen bel Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens. 
üvelriechendem Athem, Blähung, ſaurem Aufftoßen, Kolik, Magen⸗ 
latarrb, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, übermäßiger 
Den S clleimproductſon, Gelbſucht, Etet und Erbrechen, Kopfſchmierz 
113 alls er vom Magen berührt), Magentrampf, H tleibigteit oder 
l Verſtopfung, Ueberladen dez Magens mit Speiſen n. Getränken, 
—— a Würmer⸗, Milz, Leber- u. Hämorrholdalleiden. — Preis & Faſche 
. l ſammt Gebrauchzanweiſung 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. 
8 ö CEentr.⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, Kremsier (Ma hren) 
Schutzmarke. — 
Die 7 Jahren mit beſtem olge bei Stu Bote 
Mariazeller Top ung und Hertlefs fz ef angewendeten Pillen 


werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 


Abr 4 Fee Kre und auf die Unterſchrift des — 21 55 
rpi en. © Brad, Kremsier. — Preis per Schachtel 50 Pf. 
Die M. a Ma alt n und die Mariazeller 


Flaſchen⸗Eriquetts zu finden iſt. 
besſichere Caſſetten empfiehlt 


Deutsche Benedlotlne- 
dilligſt die Hauptuniederlage ſeit F m 
Liquourfa orik 5 aft 15 6 von 41% 6454 Krane 


Schapen ſind — D isn » die Vorſchrift iſt auf jeder Flaſche und Waldenburg 1. Schl. 5 Moritz Tuch in Ren 


tel genau eb 
l Je warlageller Monenteopfen und Mariajefier ubführpilen find echt zu haben in i 


ä | | 0 SS 00 
1 Fedes Hühnerauge, Hornh een 
n n Königt. priv, Rothe Apotzere; G. el. Walter (n-gros); Tad wannneraago, Hornhaut | Louis Gehlen | 


Anıter: in der Adler⸗Apotheke; in Witkowo: Ap Eitoröft;) Zeit durch bl. Deb | 
Kasse Ap. M. Benfemer, in Tirſchtiegel: Ap. O. ee rähmliohst — | Haar e r N 


theben n 2 Gorzuo: in der Apotheke, ſowie in den meiften Apo, allein ooten Apotbeker Ra Fr 
sioher und schmerzlos beseitigt. Durch dieſes Mittel erhält jedes 


Aalen. — lauersohen Hühneraugenmitte! 
Neave 8 Kindermehl. Aalen Depöt in Posen in der de e den Passend 0 wee sel 
Herr Dr. med. Nölting in Lübeck ſchreibt am 30. November 1888: ul bl Dutheke, Markt J. 4 2 90 3 17093 934 Br . 1 
Unterzeichneter kann der Wahrheit gemäß beſcheinigen, daß die 5 7 Mittel m Leue Gehen 1 2 . Blum Rank 
1 5 — Tersen von al 
9 rg) i ) 


— 
8 8 
bgm 


JA PR 7 Pleleen ! 


Anwendung des „Neave'ſch en Kindermehl“ ſtets mit gutem Erfolg peichab, | 0 
wo bei Abweſenbeit der Mutternabrung reine oder verdünnte Kuhmich gegen Mint, 
nicht vertragen wurde. In den meiſten Fällen regelten ſich die Ent» Magerkrit 
Ieerungen und die Kinder fingen an ſich normal zu entw deln. ar N Nerd nahne ke 22 = 
31 Ju haben in j und 3 Doſen in allen Apotheken. Wiener aftpulber. Alice jelafteg abe, arm 0 N . | 1900. 
„General-Depot: W. O. Knoop, Ham bur 1 woblfcuneden e des 100 Suck me meg verts 8 
— ͤ ũ — —y—f ͤ T 0 — N 

— a Be e e ae. >, 0 GOUVErTS: 


alz:&ztrart ‚und ; alf Estee daten 8 
er A Huſten⸗G ane ra ä (684 walluferg gan t 11885 Kleine en, e ei 
ö ’ - eh . Y Hor tenreuter, 6 pi ve prie 95 87 } Bes 
P & Nb. dlau En a L e pe 
= 217 N n duc 1 re 1081 NI Sind. au Paben li in "der 
n ft; 5 
e e 11 an) W. Dacher & Co. 
. 1 e e 2 Gate 
maflirt: 9 5 „100. er f D > — * i # I. * I 1 ihr POSEN: u. 2 
. ̃ in Bilchne bei &, Britt e ai | ‚el, — 5 5 ee 


mid chel b rt ; 11. 
* 41 eee n kee del E, Peplitz. — aaa at wen 


— iſt die vollkommenſte aller Intenſiv⸗Lampen, 


— ganz unerreicht in ihrer 


— hat unveränderlich ſonnenweißes Licht, 
— iſt von bewährteſter Dauerhaftigkeit und fo vereinfacht, daß Störungen oder Repo⸗ 
raturen jahrelang nahezu auegeſchloſſen find. f 

Mehrjährige Garantie wird vereinbart. 

Zum handgreiflichſten Beweiſe, daß unſere Lampen jede beliebige Licht⸗ 
ſtärke immmer mit viel geringerem Gas. Conſum liefern, genügt ein Blick 
auf die Concurrenzlampen, welche, um vollen Leuchteffect zu erzielen, einen 
bedeutenden Theil ihrer Flammen in den Lampen ⸗Schornſtein hineinragen laſſen 


mſſen. 


Dieſer Flammmentheil koſtet viel Gas, hat aber im Schornſtein 
keinerlei Nutzwerth 
Die nach außen brennende Wenham-Flamme hat dagegen in ihrer 
ganzen Ausdehnung vollen Leuchtwerth, und gerade deren ſonnen weiße 
Farbe übertrifft an wirklicher Leuchtkraft die nachgekommenen Concurrenzen 
und Imitatlonen, welche darauf ſpekuliren, daß man das „Neuere“ ſchon deshalb 
für „das Beſſere“ halten wird. 
RS; Die Wenham-Lampen find in großer Anzahl bei Reichs⸗, Staats⸗ und ftädt. 
Behörden adoptirt und erſt in jüngſter Zeit wurden auch ſolche in großem 


| 8 Maßſtabe im 


g inſtallirt. 


flammen erſetzen. 


5 tilations⸗Lampen bewährt. 


Neue Wallnüſſe, 


Haſelnüſſe, Paranüſſe, Görzer i „u. 


Dauermaronen, Sgalmandeln, 
Traubenroſinen, Datteln, Feigen, 
große ſüße Mandeln (Marzipan: 
mandeln), türk. Pflaumen, türk. 
u. ſchleſ. Pflaumenmus, ſowie 
Backobſt in vorzüglicher Waare 
empfiehlt billigſt 19018 
Oswald Schäpe, 
St. Martin 57. 
Brosig’s Mentholin 17529 
iſt ein erfriſchendes Schnupfpulver 
und geradezu unentbehrlich. Neu: 
Nickeluhrform. Allein. Fabr.: 
Otto Brosig, Leipzig. 
Nachahmungen. Z. k. i. Apoth., 
Drog.- Bart» u. Cig.- Handl. 
An Sämmtiliche W. 


Gummi⸗Artikel 


17532 liefert 
die Gummlwaaren- Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867) 
Berlin W., Friedrioh-Str. 67. 8 
WETTER eee eee 


Sombart’s Patent- 
Gasmotor. & 


Einfachste, 
= solide 
Construction. 


3. _Beringster 


= basverbrauch! 
— Ruhiger u. 
N regelmässiger 
84 Gang. 
2 Billiger Preis! 
Aufstellung ö 
leicht. 


S Russ, Sombart & Co. E 
Magdeburg 
3 @riogrichestaat.) RE 
Zwei Geſchäftslampen ſind 
billig zu baben. Zu erfragen in der 
Expedition d. Bl. 18824 


Haar- Tinctur. 


Für Haarleidende giebt es kein 
Mittel, welches jo ſtärkend, haar⸗ 
erhaltend und wo noch die ge⸗ 
ringſte Keimfähigkeit vorbanden, 
elbſt vorgeſchrittene Kahlheit 

cher beſeitigend wirkt, wie dieſes 
altbewährte, ärztlich auf das wärmſte 
empfohlene Kosmit lum wie die 
zahlloſen Beweiſe und Zeugniſſe er⸗ 
weiſen. — In Poſen nur echt bei 

aul Wolff, Wilhelmsplatz 3. In 
lac. zu 1. 2 und 3 Mark. 


* 


Handschuh 


lan-Sternhreunel 


nenen Königl. Polihei⸗Präſidium in Berlin 


1 Die Preiſe ſind für ganz complette Lampen von Mk. 45.— an aufſtei⸗ 
gend, je nach Größe und Ausſtattung, in Lichtſtärken, welche 4— 20 gewöhnliche Gas⸗ 


Beqnemes Anzünden von unten. — Keinerlei Blaken. 


Proſpecte gratis und franco. 


The Wenham Company limited, 


London, Berlin, Paris und Brüssel. 
General- Direotion für Deutschland: Berlin, Grossbeerenstrasse 4. 


eee e 


Marne vor g 


Damen und Kinder, empfiehit in grösster Auswahl 
ER 
50 Ufg. 
kann ſick) . Nl ſelb 


davon üb erzeugen, daß der e 
Auker⸗Pai n⸗Expeller in der That 
das beſte Mittel iſt gegen Gicht, Rhen⸗ 
matismus, Gliederreißen, Hüftweh, 
Nervenſchmeerzen, Seitenſtechen und bei 
Erkältungen. Die Wirkung iſt eine ſo 
ſchuelle, daf; die Schmerzen oft ſchon 
nach der erſten Einreibung ver⸗ 
ſchwinden. Preis 50 Pf. und 1 Mk. 
Vorrätig in den meiſten Apo⸗ 
theken. — Haupt » Depot: 
M trien⸗ Apotheke, 
Nürnberg. 


hen u. Stroh. 


Einige Waggons 


Heu u. 
Stroh 


Flegeldruſch, alle Gattungen. Ma⸗ 
ſchinenſtroh (alles gepreßt) 
ind preiswerth franco jeder Bahn⸗ 
ſtation abzugeben bei 


V. Hostovsky, 


Pardubitz (Böbmen). 


Uuser neuester 


(Sternform der Flamme) 
19000 
Sparſamkeit, 


. 


barantırkreine | 
CHDCDIADE/ 
OSWALD ' 
PÜSCHEL | 
BRESIAU | 
PfundIbis £M / 


Bei gleichen Qualitäten billiger 
wie ausländische Fabrikate. 


Vorzüglich als Ven⸗ 
— Auch für Oelgas brauchbar. 


der 


G. C. Kessler 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift dos Med. 
Rath Dr. Müller über das 


geol. 222 und 
. 4. 22 dem 


sowie dessen radicale Heilung zur De- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
{| ©.Kreikenbaum, Braunschweig. 


Nur echt, 
wenn 
jedes 


Königs, v. Württemberg. 
Liefer. Ihrer Kais. Hoheit 
der Herzogin Wera, 
Grossfürstin von 
Russland. 
Liefer. Sr. Durchl. des 
Fürstenv. Hohenlohe, 
‚kaiserl. Statthalters 
inElsass-Lothringen. 


unt 
zu 


unt 


Porto und Kiste. 
L. H. Pietsch & Co. 
Breslau und Pressburg. 


Specialarzt r 


3 Dr. med. Meyer, 
Serlin, Leipzigerſtr. 91, 


heilt auch brieflich Unterleibsleiden, 
Geſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ u. 
Hautkrankheiten, ſelbſt in den hart⸗ 
näckigſten Fällen, ſtets ſchnell mit 
deſtem Erfolge. 16452 


In 3 bis 4 Tagen 
werden diser. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh,, ferner 
Schwäche, Pollut, u. Welssfluss 
gründlich und ohne Nachtheil 
gehoben durch den vom Staate 
approbirten Spezialarzt Dr. med. 
Meyer in Berlin, nur Kronen- 
strasse No. 2, 1 Tr., v. 12-2, 
6—7, auch Sonntags. Ausw. m. 
gleioh. Erfolge brief, Veraltete 
und verzweifelte Fälle ebenf. in 
sehr kurzer Zeit. 16451 


| Zu beziehen durch alle Weinhandlong 


BE Gegründet 1826. ®& 
EE 


Va 
49 mit Zucker 


zum Backen & Kochen 
mit Zucker fertig verrieben und 
ſofort löslich. Köſtliche Würze 
der Speiſen. Feiner, ausgie⸗ 
biger und bequemer wie Va⸗ 
nille, frei von deren erregenden 
Beſtandtheilen Der kleinſte 
Zuſatz verleiht Thee, Kaffee, 
Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den 
feinſten Wohlgeſchmack. Koch⸗ 
Recepte gratis. 5 Original⸗ 


anerkannt feinſter Qualität p. J Kilo 
M. 2 bis M. 6 von Onno Behrends. 


bei Eugen Werner, Poſen. ! 18310 


Dom Die beste, billigste 

zweckmässigste 

und am meisten 
Zeit ersparende 


Wri i 
ring-Maschin 
ist diejenige der Empire 
Wringer Co., Auburn, U.8.4 
Solide, weisse Oummi-Walzen, Grösst 
Dauerhaftigkeit. Garantie. Jede Ma- 
schine tragt die nebige Schutzmarke. 
J Zu baben in allen Haushaltungsgepen. 
H stände-Handlungen. 
Agent für Europa: * 
. Moorhouse, 17 rue d 
Paradies, Paris. 
rden allerorts gesucht, 


Id. Holl. Toristren, 


in gepr. Ballen fc. jed. Bahnſtat., 
eo. Frachtermäßigung zu Gunſten 
der Käufer offerirt 1 
M. Werner, 
Poſen, Friedrichsſtraße 27. 
Drud und 


wünſchen ſich zuverheirathen. 
Herren erhalten ſofort ( Diskret.) 
Näberes durch Geueral⸗ 
Anzeiger, Berlin SW. 61. 18164 


kowski, B. Salomon. 
Weitere Depots werden er⸗ 

richtet durch den Generalve⸗ 
treter Max Elb in Dresden. 


| 


I- Gauche, 


— ien zu Dermicihen 
Heringsfang Radeon se ein Laden 5 zwei 


hat begonnen! 189120 großen Schaufenſtern. Näheres bei 

f Reinftein, Paulikirchſtr. 9. I. Et. 

offeriee ff. Birſcubrathering Ein eleg. möbl. Zimmer fof. zu 
in Fäſſern & Büchſen zum Tages⸗ verm. Mühlenitr. 25, vorn, II. rechts, 
preis. Nachnahme des Betrages. Aufgang in der Durchfahrt. 18770 
Bengt Persson 2 unmödl. freund!. Zim. Louſſen⸗ 


5 9 ſſtraße 7a. p. r zu verm. 8889 
Swinemünde, Heringsbraterei. Paulitirchſtr. 9 cin f. mödl. Karte 


Zim. ſogl. od. 1. Dez. 5. verm. 18890 


zur Herbst- und Winter-Saison in Wild- und Wasch-Leder, 
Glao&handschuhe, gefüttert mit Seide und Wolle, für Herren, 


mit guten Schulkenntniſſen wird 
zum baldigen Eintritt als 


geſucht, 


Poſtamt Wielichowo. 
Sarliter und Rechner 


findet ſofort Stellung im 
190 20 Aalaſteramt Ofrowo. 


renommirten Wein⸗Oandlung Nord iſt. 
deutſchlands dehufs weiterer Aus- Briefmarken verbeten. 
dehnung geſucht. Demſelben würde 
nach Uebereinkunft ein Platz 
größerer Bezirk überwieſen. Offerten 
nebſt Referenzen an Rudolf M 

Stettin sub K. 63. 1 


Hoher Verdienſt. d 


erlaubter Staats Prämien ⸗Looſe 


3 


Rifito gänzlich e Offerte 
ſtein & Vogler A.⸗G. in Hamburg. 


Branche findet dei Fixum u. hoher 
A r. ſofort Stellung. Offerten 
su 


Bber dürgermeſſter Diueller, Bo en, 
ſucht einen durchaus zuverläſſigen, 
gewandten, unverheiratheten 


Meldungen dei 


19911 


Verkäuferin, 


ſowie einen tüchtigen 


ſuche bei hohem Gehalt 
per 1. Januar 1890 für mein großer Auswahl koſteufrei das 
Modewaaren, Herrenen 
Damenkonfektionsgeſchäft. 


Päckchen 1 Mk., einzeln à 25 Tut N 
Norden (Dülriesland) Niederlage n Pf., zu haben in Boſen bei H 1 Reiche 
Jacob Appel, N. Barci⸗ eirat Damen 5 


anſpürche erwün 
Sprottan. 


Schloſſergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Mur.⸗Goslin. * 


18878 
Für mein Kolonial w.⸗ U. Delſtar. 
Geſchäft kann ſich per Januar ein 


melden. 
18962 
erlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Edmp. (A. Röſtel in Poſen. 


Handſchuhfabrikaut, 
Friedrichsſtr. 1a. 


C. Heinrich, 


Jean Fränkel 


Bank- Geschäft 


Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrenstr, 27, 
Reichsbank-Giro-Conto = Telephon Ne. 80 


vermittelt Gassa-, Zelt- und Prämiengeschäfte 
zu den coulantesten Bedingungen. 

Kostenfreie Controlle verloosbarer Effeoten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 

Billigste Versicherungen verloosbarer EMeoten., 


Mein N gescheinendes K 
sowie meine in 9. uflage ers ıenene Brose N wu > 


anlage und Speculation mit besonderer 
Zeit- und Prümiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit 
Risico) versende ich gratis und franco. 


3 ſuche einen 
jungen Mann 


aus der Lederbrauche, der 
den Lederausſchnitt — u. 
deutſch u. polniſch ſpricht. 


Hermann Lau In. 


Schuhwaa en⸗Fabril. 


a Juullen-Augebole. 
Ein junger Mann 


Schreibgehilfe 


18773 


Ein tüchtiger 


Ich ſuche dei bobem Salair zum 
1. Jan. einen durchaus fücht., älteren 


Destillatenr. 


der zugleich ein gewandter Wer. 
känſer im 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
Polniſche Sorache Bedingung. 


Agent, 


gute Häuſer vertritt, von einer alt 


Moritz Czapski, Toschnil. 
"| Ein Volontair u. 
ein Lehrling 


oder 
et 


Ungar-Weine. a 0 ſofort Stellung 
Eee ler. sü 1 (4 mu) Perſonen jeden Standes werden Eiſen ig in der 
Kuster und i. Beorger Ausbrüche, — K Cie. Tone e Lara von einem altıenommirten Bankhauſe ler bandlung von 18881 
(Menescher Ausbruch für Blutarme); Esslingen. = zum Verkauf ausſchließlich gefeglibl Moritz Goldmann, 
R j Hofliefer, Sr. Maj. des 


Gneſen. 


Aeltere Bedienungsftan, 


dei 15 Mark monatlich. kann ſich 
melden. Zu erfragen i. d. Exp. d. Z. 
Ein junger, deſcheidener 


Bautechniker 


findet del freler Wohn “ 
köſtigung ſofort Stellung u De 
mit Bildungsgana erbittet 


8. Hecke, 
Maurer: und Zimmermeiſter in Buk. 


Ein junges Mädchen 


aus guter Familie findet per 1. 
Jauuar 1890 in meinem Geſchäft 


als Verkäuferin 


Stellung. Bewerberinnen, welche 
bereits in öbnlichen Geſchäften tpätig 
geweſen ſind, werden bevorzugt. 


190% Clara Lang 
Centralbahnhof. 


en 


Sehr wichtig für Laudwirthe! 


Perſonal 


all. Branchen nur mit Peimarefe⸗ 
renzen, empfiehlt v. jeder Zeit in 


er ſehr günſtigen Bedingungen 
engagiren geſucht ſehr hohe 
event. Gehalt. Verdienſt 
pro Moche! 


00 und mehr 


H. an Haaſen⸗ 


er 


Verſicherungs⸗ 
Inſpektor 


die Lebens⸗, Unfall» u. Feuer⸗ 


H. 03 in der Exped. erbeten. 


Diener 


Generalarzt Mueller, 
Königsplatz 3. 
Eine tüchtige 


Verkäufer 


und älteſte Zentral ⸗Vermittelungs⸗ 
Bureau Voſens v. Drweskf & 
Languer, Gr. Ritterſtr. 10. 19009 


Ein 
Wirthſchaftsbeamter, 


28 Jahre alt, ev., militärfrei, der 
polniſchen Sprache mächtig, mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut, ſucht, geſtütt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, von fofort oder 1. Ban. 1890 
Stellung. Dffert. bitte unter 
C. 1240 an d. Exp. d. Zig. zu richten. 


Ein junger, gebildeter 
* 


Landwirt, 


25 Jahr alt, deutſch und pointic 
ſprecbend, mit vorzüglichen Zeugniſſen 
und Empfehlungen ſucht per 1. Jan. 
1890 Stellung. Off. erb. sub. Chiffre 
J. P. 100 in der Exp. d. Fig. 


otographie u. Gehalts⸗ 
arch ſcht. 


18868 
C. Trier, 8. Mosler. 


2 tünlige 


* 


Roszak, 


Schloſſer meiſter. 


Lehrling 


Franz Wallaſchek, 
Breslauerſtr. 9. 


